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Pariser Wahlmanöver .
Verdrehung der Absichten der Deutfchnattvnaten .

Paris , 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
man in Poris irgendwelche Beschlüsse der deutschnationalen
des neuen Reichstags in der Frage der SachverWndigen -

noch nicht kennt, fahren die Pariser Zeitungen fort , den
^ ^chnationalen die Absicht zuzuschreiben , die Sachverständigen-
Hechte abzulehnen . Mit einer Kühnheit ohnegleichen werden Aus -
^

Mngen und Interpretationen von Aeußerungen führender deutsch-
^ twnaler Parlamentarier vorgenommen , die Kopfschütteln erregen
^ >ten , wenn man von den Pariser Zeitungen Besseres gewohnt

Aber alle diese Schwarzfärbereien über angeb -
Absichten der Deutsch nationalen , die heute noch

kennt, verfolgen nur den Zweck, dem wankenden Block
!>et bei den Kammerwahlen auf die Beine zu Helsen und an-
^ seits , woraus man gar keinen Hehl macht, den Regierungen von
^ London und sogar Washington begreiflich zu machen , daß sie
1^ * Ncar 6 s Forderung annehmen müssen , gegen Deutsch -

^ Zwangsmaßnahmen zu beschließen , was man in Brüssel
Paris bereits eingesehen habe . Daß nämlich eine solche Rot -

'nhr lür Ergreifung von Zwangsmaßnahmen bestehe, .
°‘,(5j in Rom , London und Washington begriffen werden.

Sh 2in^ Nei

i!

okt

Ü4

>rk
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übrigen schiebt der Block national der Deutschnationalen
- geradezu infame Absichten unter . Er erklärt , daß

»iw
^ tschnatiouale Regierung vielleicht die Sachverständigenberichte

^ huren könnte. Sobald sich aber die Möglichkeit herausstellte , die
^ nzosen aus dem besetzten Gebiet zu verjagen , würde sie dies tun
^ die Sozialdemokraten würden sie nicht behindern . In Versailles

Zur Unterzeichnung des Friedensvertrages nur Statisten
In Berlin bereite man sich vor , neuerdings eine Komödie

fielen , die „Aktion F r a n ? a i f e schreibt dem Zentrum die
W. daß es sich sofort dazu herbeilassen würde , für die Wieder -

^ .mellung der Monarchie einzutreten . Im Augenblick würden zwar
Tj. ^ utschnationalen dies als eine überflüssige Erschwerung der
tz- ^ ion betrachten . Wenn aber die Zeit hierfür gekommen wäre ,
teJ ? Tirpitz und Genossen dies doch vollbringen . Die Sachoer-

und die Alliierten hätten den Wunsch gehabt , daß Deutsch -
° sich wieder aufrichte. Zur Wiederaufrichtung habe Deutschland^ efjr die notwendigen Werkmeister in den Deutschnationalen ge-'"den

Eine offiziöse italienische Erklärung.
Paris , 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

b*r, ^ Ulischen Blätter veröffentlichen ein« offiziöse Erklärung Liber
Ausgang der deutschen Reichstagswahlen , welche lautet :

,5 Ergebnis ? e der Wahlen in Deutschland riefen in
^ sichen diplomatischen Kreisen keine Ueberrsrschung hervor ;

glauben , daß dieses Ergebnis der wirklichen igncren Lage
^^ Eiches entspricht. In italienischen diplomatischen Kreisen glaubt

^ uaß es gefährlich und willkürlich wäre , aus diesem Ergebnis
zu ziehen, daß der Widerstand Deutschlands gegenüber den

tz^ ^ten insbesondere in der Reparationsfrage wieder ausbrechen
'ßan • bie glauben , daß di« Meinungsverschiedenheiten zwischen den

n>e^ e k»ie Regierung unterstützen, sich auf innere Vorgänge
da die gegenwärtige Haltung des Reiches in politischen Fra -

Resultat einer llebereinstimmung der Anschauungen der oer-
Parteien zu sein scheint . Infolgedessen können die E r -

QTf

i«n Parreien zu )«tn scheint . Infolgedessen können
^ ' sse der Wahlen von Deutschland die Berpflichtun -

" icht wesentlich beeeinflussen , welche das deutsche
8egenüber den Siegernationen einging .

"

o r „ ^ Erklärung der italienischen Regierung verursacht einen
ietzl kL 5

,
11 usbruch des „Ma t i n"

. der schreibt , daß es peinlich
*e ’ den wirklichen oder beauftragten Optimismus der ita -
Regierung zu zerstören. Aber derartige Aulegungen dürfte

^ en
^ Antwort lassen . Die italienische Regierung wolle die

Wirklichkeit verschließen . Zu ihrem Bedauern sei die
>Nen wRegierung nicht in der Lage , an dieser Illusion teilzuneh -' Me,l sie verderbend wirken könnte.

Die englische Presse zur Erklärung Kergls .
r e * 8t
['otmi

*
kr " zum Sachverständigengutachten abgegeben hat , findet IN

Fast sämt-
oeyanoein ,ie MS ,eyr bedeutsam. Rur der Berliner
-Daily Telegraph " scheint mit der Erklärung

M sein , da sie seine Enroartunqen enttäuscht ^ hat .' - n ui i n sie " ■

London, 8 . Mai . (Drahtbericht .) Die Erklärung , die
über di« wahrscheinliche Stellungnahme der Deutschna-

-h en
Sum Sachverständigengutachten abgegeben ha^

Ü4e » , .fP cn Presse weitgehende Beachtung .^eri»^ "Eter behandeln sie als sehr

ob,
’1

,? tcn Politiker ,1 6e« würde.

r Gazette " bezeichnet Herqt als einen klugen,
der obne Zweirel einen fähigen Reichskanzler

Die innerpoMische Krise in England.
London, 8 . Mai .If

(St
riner Zusammenarbeit der Konservativen Partei mit den

N Sn
'
i • Er ergeht sich in ziemlich scharfe nAngriffengegen

k »llld z r allsten und die ePrson ihres Führers Ramfay Mac-
. ' 'n,es“

. „Morning Post" und „Daily Telegraph " weisen
Bedeutung und die Zweckmäßigkeit des vertretenen

Cni „! -^rrogramlNs hin . Es ist diese Rede ein weiter !
bcr innerpolitifchHise

'
Die Beziehungen

^
zwischen

i r>nd der Liberalen Partei sind , nicht die besten . Die
r 8 . in?&

r
c- rn diesem Zusammenhang besonders die Bcdeu-

die konservative Vertretung in dem Wahlbezirk Lan -
^ Per - ,^ letzten Wahlen verloren ging, wieder inb'

eich der Möglichkeit--rückt.

weiterer Schritt in

Der Mernungsauslausch
unter den MMerlen .

Ein neuer Brief Wacdonalds an Poinaare . — Bor
einer ^nlscheidenden Wendung Poincares .

k .N. Paris , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
PertiNax teilt heute im „E ch o d e Pari s" mit (gleichzeitig auch
der „Derily Telegraph ) , daß Macdo -nald einen neuen Brief
an P o i n c a r 0 gerichtet hat . Darin teile der englische Minister¬
präsident mit , daß er Besprechungen mit Theunis und Hymans hatte
und daß er nunmehr in der Reparationsfrage den Standpunkt aller
interessierten Regierungen kenne . Pertinax kennt zwar den Inhalt
des Schreibens von Macdonald im Wortlaut nicht , glaubt aber , daß
der englische Ministerpräsident sich bemühen werde, interalli¬
ierte Vorhand lungen herbeizuführen . Nach Anschauung
von Macdonald hätte di« Reparationsommission ihre Arbeiten be¬
reits abgeschlossen und nunmehr müßten die alliierten Regierungen
mit ihren Besprechungen beginnen . Pertinax beschuldigt die belgi¬
schen Minister , daß sie bei ihrem Besuch in Chequers eine Vermitt¬
lungsaktion eingeleitet hätten . Wenn diese sich auch gegen diesen
Vorwurf bisher verteidigt hätten , so stehe doch fest , daß sie eine alli -
eirie Konferenz herbeiführen wollten .

Poincare sträubt sich b ?kanntlich seit Wochen mit Händen und
Füßen gegen eine Besprechung mit den übrigen alliierten
Ministerpräsidenten . Es war auch , wie man sich erinnert , nicht leicht ,
ihn auch nur dazu zu veranlassen, sich mit Theunis und Hymanns zu
unterhalten . Aber diesen Widerstand scheint er nunmehr abbrechen zu
wollen . Wenigstens erklärt Pertinax im „Echo de Paris "

, daß nun¬
mehr nichts anderes übrig bleiben werde , als Frankreichs Stand¬
punkt in London, Brüssel und Rom bekanntzugebcn. Wenn man die
Angelegenheit weiter hinschlcppen werde, so würdeFrankreichsStellung
dadurch nicht befestigt werden . Sobald einmal das französische Ka¬
binett sein « Entscheidungen bekanntgegeben hätte , würde man fest¬
stellen können , ob ein Kompromiß möglich wäre und ob nicht auch
eine ^mündliche Besprechung zwischen Poincare und Macdonald statt -
finden solle .

Diese sehr vorsichtige Wendung des „Echo de Paris bestätigt
ein bereits seit einigen Tagen umlaufendes Gerücht, daß Poincare
vor ' einer entscheidenden Wendung stehe, und daß er
seine schroffe Haltung aufgeben wolle. Dabei darf man aber nicht
übersehen, daß, wenn eine solche Wendung sich bei Poincare tatsächlich
vollzog , dies nicht freiwillig erfolgt ist, sondern unter dem Druck der
Notwendigkeit : die sich namentlich daraus ergeben haben soll , daß
Poincarö durch den Verlauf der Wahlbewegung immer mehr die
Ueberzeugung gewann , daß seine Außenpolitik dem Block national den
Sieg bei den Kammcrwahlen nicht verschaffen könne . Es wird immer
auffälliger , je mehr die Kandidaten des Blocks national bei ihren
Wahlreden und Wahlaufrufen die auswärtige Politik in den Hinter¬
grund treten lassen und sich umso ausführlicher über die Fragen der
inneren Politik äußern . Die S ch l u ß f o I g e r u n g ist leicht zn ziehen .
Das französische Volk glaubt nicht mehr an die Ver¬
sprechungen , die ihm seit der Ruhrbesetzung gemacht
wurden , und dieser Tatsache kann Poincarö nicht leicht Rechnung
tragen . Nach den Wahlen wäre es nicht unmöglich, daß' er der Ein¬
ladung Macdonalds Folge leistete und die nun fällige Besprechung
mit ihm abhält .

Der französische Botschafter in London, Graf S t . A u l a i r e hatte
gestern eine lange Unterredung mit dem Unterstaatssekretär im For¬
eign Office, Crewe . Einer Havasmeldung zufolge feien nur lau¬
fende Angelegenheiten erörtert worden . Rach anderen Nachrichten fei
aber das Ergebnis der deutschen Reichstagswahlen und die Ver¬
wirklichungen der Sachverständigenberichte besprochen worden.

Der Brief Macöonalös an Poincare.
TU . London, 8 . Mai (Drahtbericht .) „Daily Telegraph "

veröffentlicht nachstehendes Telegramm : Ramfay Macdonald
lmt auf Grund der Unterredung mit den belgischen Ministern in
Ehequers an Poinc 'ar4 einen freundlichen Brief ge¬
richtet, in dem er ihm mitteilt , er schätze sich glücklich, anhand der
Unterredung mit den Ministern nunmehr über die Auffassung sämt¬
licher Parteien unterrichtet zu sein . Ein Memorandum , das den
Standpunkt des englischen Premierministers hinsichtlich des Repara¬
tionsproblems wiedergibt , wird zur Zeit in London vorbereitet und
dann der französischen Regierung im gegebenen Augenblick milge¬
teilt werden.

MacdonalÄ für eine Abrüstungskonferenz.
TU . London, 8 . Aiai . (Drahtbericht .) Ramsay Macdonald

erklärte gestern im Unterhaus in Beantwortung einer Anfrage ,
er werde sich glücklich schätzen , dem Parlament Gelegenheit zur An¬
nahme einer Resolution zwecks Einberufung einer intsmationalen
Kcnfevenz zu geben , auf der die Frage der maritimen Abrüstung zur
Sprache kommen soll . Sinclair und Kenworthy haben da"
raus seitens der Liberalen Partei einen Antrag eingebvacht. der da¬
nach zur Erörterung gebracht werden soll. Sie erklären darin , daß der
Augenblick gekommen sei . eine Konferenz einzuberufen , di« sich mit
der Frage der Kriegsschiffe bis zu 10000 Tonnen zu beschäftigen hat .
Diese ' Frage kann bekanntlich aus der Washingtoner Konferenz nicht
zur Sprache gebracht werden.
. General ÄaNer in Paris .

TU . Paris . 8 . Mai . (Drahtbericht . ) General Haller , der
Generalttabsckef der polnischen Armee, ist gestern in Paris einge-
noffen .

Rücktritt - er Regierung von Neufundland.
TU . London, 8. Mai (Drahlüerisht .) Die Regierung von Neu-

stmdland ist g^ tern abend nach fünftägiger Amtsdaner zurückgetrcten.

Frankreich am Rhein .
Don

Karl Froben .
Herr R . Si . Baker, der die Erinnerungen des verstorbene« Prä¬

sidenten Wilson heravsgegeben hat , stellt fest, daß aus der Fviedens»
konfevenz in Bcrfaillcs die Generale und Admirale fortwährend von
den Schwarzftäcken hinausgeworfen und wieder zurückgeholt worden
sind. „Sie wurden hi nausgeworfen , wenn sie in Ueberspanmmg
ihrer kurzsichtigen militaristischen Denkweise h 'e Staatsmänner ihre«
<s>«danken gefügig zu machen suchten . Die Militärs verfügten fet
Tiaris in Gestalt des obersten Kriegsrates und seiner wichtigen, wirt¬
schaftlichen Trabanten über eine Weltregierung , einen leibhaftige«
Ueberstaat : Sogar Clemenceau sah sich genötigt , gegen Foch cmrfzu-
tirten und ihn in seine Grenzen zurückzuweisen . „C’est mon affaire ,
tnon marechal "

. Aber auf die Dauer hat der Marschall Foch doch
den längeren Arem gehabt und di« siegreichen Schwairzftäckr ges
schlagen .

Hermann Stegemann hat den Franzosen in seinem Buch üb«
den Rhein besckeinigt , daß ihnen der Kampf um den Rhes« zm po¬
litischen Leidenschaft geworden sei . Rur wenn man sich dies vor
Augen stellt, kann die französische Besatzungspolitik verstanden werde«.
Karl Linnebach hat in seinem Buch : „Deutschland als Sieger im 6fc*
fetzten Frankreich 1871 —73“ (Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart 1924)
d>> ftanzöjischen Mcthooen den deutschen , die Bismarck und Man -
tiuffel na,h dem Kriege von 1870—71 amvandten , wirksam gegenüber
gestellt Sie unterscheide« sich wie Feuer und Wasser, vergleichbar
sind sie nicht . Linnebach hat das sehr richtig erkannt . Der Bisnnrrcksch«
Frieden von Versailles sollte den Krieg beenden, für den deutsche«
Staatsniann bedeuteten seine Festsetzungen ein MaximalProgramm ,
über das er nicht hinausgehen wollt« , von dem er vieknvehr Nachlasse»
wollte, wen« der Besiegte Entgegenkommen zeigte.

Der Vertrag , der 1919 Deutschland in Versailles anfgezwung«
worden ist . gilt Frankreich nur als Sprungbrett , von dem « feine
wirklichen Ziele erreichen kann. Rach französischer Anficht umschreibt
• nur die Mind -stiordenmgen , die zunächst gesichert « erde« konnte« !
In Versailles wurde 191» kein Friede geschlossen, «ftht einmoll tt»
lDaiffenstillstand. Der Krieg geht fort .

Dementsprechend wird auch im besetzten Gebiet verfahren. Leb«
die Untaten der weißen und schwarzen Franzosen braucht in d 'eftuk
Zusammenhang« kein Wort verloren zst werden : sie entspringen eben»
«osehr ider miangelhaktcn Manneszucht der Armee , die sich früher oder
soäter einmal am eigenen Volk rächen wird , wie der angeborenen
Ucbcrhebung de : Franzossm. die i« den Deutschen keine gleichberech¬
tigten Menschen siebt . Wesentlicher ist der Vergleich der pofftischen
Alcthoden. Bismarck hob die deutschen Verwaltungsbehörden , die
die eroberten Departenients betteut hatten , sofott nach dem Abschliutz
des Vorfriedens auf . Alle Rechte gingen auf die ftanzösifchen Dehör-
den über . Frankreich ist gerade den umgekehrten Weg gegangen.
Schon in dem sogenannten Rheinlandabkommen hat es eine obere
Verwaltung eingerichtet und in der Folgezeit die deutschem Vermal »
tungsbehörden mehr und mehr beseitigt und ausgeschaltet. Die Der»
Lindungen mit dem unbesetzten Deutschland wurden zerschnitten, ein«
Zollgrenze gezogen .

Die deutschen Besatzungsbehörden suchte« de« Franzofen die
Last nach Möglichkeit zu erleichtern, ihr den Stachel der natzijomrle»
Demütigung zn nehmen. Der französische Diplomat , der die Regie¬
rung Thiers beim veutlchen Oberkommando vertrat , nahm regllnräßig .
an den Mahlzr ' ten teil . Mit dieser Höflichkeit vergleiche man ditz
ungezogenen Farmen , mit denen die französischen Militär - und ZivA»
kehördon den Geschäftsverkehr abwickeln . Dabei find die Fvanzofea
an sich mit den äußeren Formen wohlvertraut : sie verlieren d 'ick,
die mit einer im Herzen wohnenden Höflichkeit nicht verwechselt w«»-
dcn darf , wenn sie von der politischen Besessenheit, des
konstitutionellen Pariser Krankheit , befallen weiden . Auch di«
llnterbringungssraze lockt zum Vergleich. Die deutschen Truppen wur¬
den kaserniert., in Baracken nntergebracht , um die französischen Bürg «
nicht in ihren Wohnungen zu beengen. Die Wohnnngsgebühr für di<
Offiziere war nach Möglichkeit eingeschränkt ; sie hatten sich als Gäste
nicht als Herren zu fühlen . Wollten sie ihr« Familien heranziehe«,
n' Ußten sie selbst für Unterkunft sorgen ; ,jetzt im Rheinland müssen di«
Inhaber der Wohnungen froh sein , wenn sie überhaupt in ihnen
bleiben dürfen ,

Frankreich wurde 1871 viel rascher geräumt , als der Friüien »-
rertrag vorsah Deutschland war zufrieden, die Reparationskcste «
für die ihm durch den Krieg zugefügten Verluste zu erhalten . Jetzt
sucht Frankreich die Zahlungen der Kriegsentschädigung nach Möglich¬
keit zu verzögern und jedenfalls zu vermeiden , daß sie endgMig
beglichen werden . Sein politisck>er Wille geht eben auf eine dauernde
Besetzung des Rhcmlandcs .

' Darum müssen auch immer neue Ka¬
sernen, Flugzeug - und Truppenübungsplätze im Rheinlans angelegt
werden . Deshalb wird auch die Gesamtsumme ,in .Kriegsentschä¬
digungen nickt festgesetzt. PoincarS verfährt damit genau so . wie
Napoleon , der 180 * die Summe , br<e er von dem verstümmelten Preu¬
ßen zu erpressen gedachte , nicht bekannt gab , und den preußischen
l .
'nterbändlern sagen li ;ß , er werde die Sunime nicht nach rechnerischen

oder wirtschaft' ishcn . sondern nach politischen Erwägungen fest¬
setzen . Napoleon gebrauchte das Gebiet zwischen Elbe und Nsemen
zum Aufmarich gegen Rußland . Für Frankreich ist heute der Rhein
die Etappenstraße . wenn es die Front gegen England nimmt , und das
l'luhrgebiet die Wsiffenichmiede . die es braushi . um seine Rüstungen
zu vervollständigen Gegen Osten liegt die Verteidigungsstellung
dieser Rockadelinic für die ftanzöstschen Heere an der Elbe

Die Freiheit von Rhein und Ruhr wird mit noch so hohen Zah¬
lungen ebensowenig erlauft werden, wie die Räumung des preußischen
Gebietes nach 1867. Die Zahlungen können aber verhindern , daß
Deutschland in Stück« geschlagen wird Augenblickliche Entspannung
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tef indes nicht haziibtt hinwegtäufcheu. daß Frankreich am
Rhein bleiben will und bleiben wird , bis der ein¬
mütige feste Wille des deutschen Volkes die Ketten zerbricht, in
die es geschmiedet ist.

Ein Schiedsgericht im
- eutfch-rufsischen Zwischenfall.

TA . Berlin , 8 . Mai . (Drahtbericht .) Bei verschiedenen Seiten
ist der Gedanke aufgetaucht, den deutsch -russischen Konflikt durch ein
unparteiisches Schiedsgericht aufklären und beilegen zu lassen. Ob
dieser Gedanke von deutscher oder von russischer Seite angenommen
werden wird , ist nicht bekannt.

Kresttnski abgereist .
TA . Berlin , 8 . Mai . Krestinski hat gestern abend 6 Uhr Berlin

verlassen.

Türkisch-französische Spannung.
Lossow in der Türkei ?

TU . London, 8. Mai . (Drahtbericht .) „D a i l y E x p r e ß" bringt
die sensationelle Nachricht, daß zwschen Angora und Frankreich eine
starke Spannung eingctreten sei und daß am 5 . Juni ein Kricgsrat
abgehalten werde, an dem der ehemalige kommandierende General
des bayerischen Reichswehrbezirks, von Lossow , teilnehmen werde.

Der Konflikt im Ruhrbergbau.
TU . Essen , 8 Mal . (Drahtbericht .) Wie der Telegraphen -llnion

mitgeteilt wird , sind die Zechen bereit , diejenigen Belegschaftsmit¬
glieder, welche gewillt sind , die durch verbindlich erklärten Schieds¬
spruch festgelegte verlängerte Arbeitszeit zu verfahren , wenn es der
Betrieb gestattet , einzustellen. Auf einer Reihe Zechen haben sich
bereits arbeitswillige Belegschaftsmitglieder in
großer Zahl gemeldet. Die Zechenbesitzer haben die Bergar¬
beiter , die sich weigerten , den durch den Reichsarbcitsminister für
verbindlich erklärten Schiedsspruch anzuerkennen, fristlos entlassen.
Von der Belegschaft der gestrigen Frühschicht wurden davon 84 Pro¬
zent betroffen . Die Arbeitseinstellungen waren verhältnismäßig ge¬
ring .

Kern Eingreifen - es Reichsarbeiksministers .
Essen , 8 . Mai . (Funkdienst. ) Die Meldung , daß der Reichs-

arbeitsminister bereits nach dem Ruhrgebiet unterwegs sei , um per¬
sönlich vermittelnd in den Konflikt im Bergbau einzugreifen, wird
von den beteiligten Stellen als verfrüht bezeichnet . Bisher ist noch
nichts von einem persönlichen Eingreifen des Relchsarbcitsministers
bekannt geworden. Wie seiner Zeit in Hamm velautete , sollten am
morggen Freita di« neuen Verhandlungen über den Rahmentarif
stattfinden . Es ist zur Zeit fraglich, ob unter den jetzigen Umständen
diese Verhandlungen überhaupt stattfinden werden.

Hinsichtlich der Aussichten für die Beilegung des
Konflikts im Ruhrgebiet verlautet , daß durch die Verbindlich¬
keilserklärung die Möglichkeit eines erneuten vermittelnden Ein¬
greifens der Schlichtungsinstanz niiM ausgeschlossen ist.
Ein Appell an Sie Reichs - und Slaalsregierung .

Recklinghausen. 8 . Mai . (Funkdienst.) Wie die „Rheinisch-West -
Mische Zeitung " aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat der Oberprä -
sident von Westfalen die Re 'chs - und Staatsregierung gebeten, die
Vermittelung in den schwebenden Streitfragen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu übernehmen .

Unterhandlungen in Berlin .
Essen , 8 . Mai . (Funkdienst.) Eine Abordnung der vier Berg-

arheiteroerbände hat sich noch Berlin begeben, um mit dem Reichs-
arbeitsminister über den Konflikt im Bergbau zu verhandeln . Die
Abordnung wird versuchen , den Reichsarbeitsminister zu einer neuen
Vermittlung zu bewegen. Die Verhandlungen in Berlin ,
finden bereits heute früh statt .

Die Lage im sächsischen Steinkohlenbergbau .
TA . Leipzig, 8 . Mai . (Drahtbericht .) Die Aussperrung im

ganzen sächsischen Steinkohlenrevier ist, wie die .Leipziger Neuesten
Nachrichten, , hören , bereits allgemein durch geführt . Auch im
staatlichen Steinkohlenwerk Zauckerode , wo sich die Arbeiter dem Vor¬
gehen ihrer Kollegen im Zwickau-Oelsnitzer Bezirk angeschlossen hatten ,
ist die Aussperrung erfolgt . Die Zahl der im Zwickauer Revier zur
Entlassung gekommenen Arbeiter dürfte schätzungsweise 85 900 Mann
betragen . Die Chemnitzer „Volksstimme" meldet , daß die Sicherheits - ,
Polizei in Oelsnitz zwei Werke besetzt hat , weil die Heizer und Maschi -
'rister auf den Gruben „Deutschland" und „Vereinsglück" Schutz ver¬
langt haben.

Hannover und Preußen.
Berlin , 8. Mai . (Funkdienst.) Die „B . Z .

" meldet aus Han¬
nover : Die Deutsch -Hannoversche Partei hat den Antrag gestellt, es
möge eine Volksabstimmung darüber stattfinden , ob die fünf preußi¬
schen Regierungsbezirke Hannover , Hildesheim , Lüneburg , Stade ,
Osnabrück aus Preußen ausscheiden und einen selbständigen

Kunst und Wissen.
Konzert des Mannergesangvereins Liederkranz .

Ein ganz reizvolles Programm war für das Stiftungsfest
des 4841 gegründeten M ä n n e r g c , a n g v e r e i .n s „ Lieder -
k r a n z

" unter dem Stirnband ,D e u * ! d> c Balladen , Legen -
und Romanzen " aus gewählt und erregte , wie der starke

Besuch erkennen ließ , großes Interesse . To standen zunächst die allen ,
lteboen . cuten bböre „ u Augsburg lieht ein hohes Haus "

, dann „Es
fiel ein Reif in der Frühlingsnayt " und „Es waren zwei Königs -
kino . r ' in der B arbeitung von Friedrich Solcher. Diese deutschen
Volkslieder führten langsam zu war Höhevunkt d >s Konzerts zu rer
vrr ! r >?!lich gelungenen Darbte . u »,q des schwierizen Kunstchors „Die
beiden Sarg .

' von Dr . Friedrich H - gae . D ' : 'sr gr, Ke Chorwer » gab
dem Verein in reichem Maße Gelegenheit , sein alänzrndes Können
und keine Leistungsfähigkeit in vorteilhaftester Weife ' zu zeigen .
Prachtvoll gelangen hier dem überlegen führenden langjährigen
Chormcister des Vereins , Kapellmeister Heinrich Cassimir . der
Aufbau und die reichen musikalisch fein erfühlten dynamischen Schat¬
tierungen . Die vorangegangenen volkstümlichen Lieder ließen eben¬
falls in der Wicderaabe ein sorgsames Studium erkennen, und wur¬
den in der ihrem Charakter entsprechenden natürlichen Art vcrgo-
tragcn . Die große Hörerschaft spendete

' jeder Programmnummcr
außerordentlich starken Beifall .

Kanimersänger Dr . Hermann Wucherpfennig , der Bassist
unseres Landestheaters , sang in ununterbrochener Folge zwei Bal¬
laden von Karl Löwe, die durch hie warm empfundene Vortrags¬
weise sehr stark ansprachen. „Tom der Reimer " mußte zur Wieder¬
holuna gelangen.

Die zweite Hälfte des schönen Konzerts , auf das der Gesang¬
vereins „Liederkranz" mit Stolz zurückblicken darf , brachte zwei
Kompositionen von Heinrich Cassimir, Die eine, ein getragenes Lied
„Als der Herr in Gethsemane"

, faßt den von Detlev von Liliencron
gedichteten Tert mit inniger Empfindung in eine ausdrucksvolle Ge -
fangsmrlodie , die durch das Klavier stimmungsfördernd gestützt und
ausgewcitet wird . Die andere Schöpfung ist ein klang- und fanges-
frohcr Männerchor von kunstvoller Form , der erfreulicher Art die
chorischen Schwierigkeiten nicht in das Annatürliche treibt . Seine
Melodik ist durchaus volkstümlich, schlicht und warm . Gesungen
wurde das Lied mit großer Klarheit im Technischen und mit viel An-
teilnabme . Nach dem schönen Vortrag des Liedes „Vineta " von
Martin Plüddemann durch Kammersänger Dr . Herm. Wucherpfennig
erklang der Schlußchor „Der lustige Trompeter " rum Joseph Rhein -

. Badische Presse (AdendausgaLe)
St a a t bilden sollen . Die Volksabstimmung über diesen Antrag ist
gemäß dem Ausführungsgesetz zum Artikel 18 der Reichsverfassung
vom Reichsminister des Innern auf den 18. Mai angesetzt . Die
deutsch-hannoverschen Agitatoren erkläern , daß ihr Antrag nur einen
ersten Schritt zur Bildung des Landes Nieder¬
sachse « darstellen soll, zu dem außer den genannten preußischen
Regierungsbezirken noch der Regierungsbezirk Aurich sowie die Län¬
der Bremen , Oldenburg , Braunschweig, Lippe-Schaumburg und Lippe-
Detmold gehören sollen . Ms Zentralbehörde für das Land Hannover
sind vorgesehen: ein Staatsministerium , ein Ministerium des Innern
(Inneres , Polizei und Wohlfahrt , Wissenschaft und Künste) , ein
Ministerium für Handel und Gewerbe (einschließlich Verwaltung der
staatlichen Bergwerke und Hütten ) , ein Finanzministerium (einschließ¬
lich Landwirtschaft und Forsten sowie staatliche Forsten- und Domä¬
nenverwaltung ) und ein Justizministerium .

Ein Telegramm des Reichskanzlers .
TU . Berlin , 8. Mai . (Drahtbericht . ) Der Reichskanzler hat

gestern an Hofkammerrat Meyer in Hannover folgendes Tele¬
gramm gesandt:

Verfassnngsmäßige Durchführung der Vorabstimmung ist durch
Maßnahmen und Leitung der Reichsregierung vollkommen gef i -
ch e r t . Ausführung der Anordnungen liegt in Händen eines Reichs-
beamten in Hannover . Bestellung eines Reichskommissars darnach
völlig überflüssig. Zur Abwehr der Abtrennungsagitation war das
beteiligte Land Preußen durch feine berufenen Vertreter berechtigt,
damit der preußische Standpunkt gewahrt wird . Hiergegen , verfas¬
sungsmäßig nicht das mindeste einzuwenden. Ebenso haben die Mit¬
glieder des Reichskabinetts in ihrer Stellung zur hannoverschen
Frage nur ihr gutes Recht zur Meinungsäußerung als deutsche
Staatsangehörige und der durch die Abstimmung betroffenen preu¬
ßischen Westprovinzen ausgeübt und der dort herrschenden Stimmung
Ausdruck verliehen .
Die Frage - er Einberufung -es Reichslags.

0 . Berlin , 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der noch amtierende
Reichstagsprästdent L o e b e besprach mit dem Reichskanzler die
Frage der Einberufung des Reichstags .

Der Termin hängt noch von den technischen Möglichkeiten ab,
das heißt davon , wann der Reichswahlleiter die amtliche Liste der
gewählten Abgeordneten endgültig abschließen kann. Erfahrungs¬
gemäß verzichten von den auf Reichswahlliste Gewählten noch manche ,
fodaß andere , in der Liste nachstehende Kandidaten einrücken und
diese sich erst über die Annahme des Mandats erklären müssen . So
nimmt der Präsident Loebe heute an , daß die Einberufugn des neuen
Reichstages etwa zwischen dem 23. und 26 . Mai erfolgen kann.

Was die Wahl des neuen Reichstagspräsidenten
betrifft , so hören wir , daß die sozialdemokratische Fraktion , die bisher
den Präsidenten gestellt hat , die Rechte einer anderen Fraktion , die
die größte Stärke aufweisen würde , respektieren und zu deren Gunsten
auf eine neue Kandidatur des Herrn Loebe für den Prästdenten -
posten verzichten würde .

Der alle und - er neue Reichslag.
Eine Gegenüberstellung der ziffernmäßigen Stärk « , in der die

einzelnen Parteien ifnu bisherigen Reichstag vertreten waren UNd
wie sie im neuen Reichstag vertreten sind , gibt nach dem bis jetzt
vorliegenden Wahlergebnis folgendes Bild :

1929 1924
Sozialdemokraten 173 100 Ditze
Deutschnativnale Volkspartei 67 96 ff
Zentrum 68 65 M
Kommunisten 15 62 w
Deutsche Volkspartei 66 44 f*
Dentschvölkrsche 3 32 *
Demokraten 39 28 ff
Bayerische Volkspavtei 20 16
Bayerischer Bauernbund 4 10 0
Landbund (- ) ' 9 0
Deuifch -Hannovraner 2 5 0
Deutsch -Soziale (- ) 4 *

Insgesamt 457 471 Sitze

Separatisten unö Reichskagswahlen .
TU . Koblenz, 8. Mai . (Drahtbericht .) Die Separatisten haben

bekanntlich offiziell durch Plakate zur Stimmenthaltung bei den
Reichstagswahlen aufgefordert . Dagegen lauteten die internen Richt¬
linien an die eigenen Parteimitglieder , überall für die Deutsch¬
völkischen zu stimmen. Daß diese trotzdem im Rheinland so
schlecht abgeschnitten haben , ist für die Separatisten die größte Ent¬
täuschung. >
Die Reichslagswahl in Sen pfälzischen Gefängnissen .

Zweibrücken. 9 . Mai . Nachdem die französische Besatzungsbehörve
zugelassen hatte , daß sich die in den Eefänignissen der Pfalz befind¬
lichen politischen Gefangenen , meist Leute aus dem Rhein - und Ruhr¬
gebiet. die während des passiven Widerstandes abgeurtoilt worden

berger . Er gab dem wohlgelungenen Konzert einen harmonischen
Ausklang .

Der aukhenkifche Bericht über die Ermordung
-es Zaren.

Soviel auch schon über den tragischen Untergang des letzten
Romanow -Herrschers und seiner Familie bekannt geworden ist , >v
fehlte doch bisher ein authentischer Bericht , der auf den genauesten
Untersuchungen aufgebaut ist . Diese endgültige Darstellung wird
nun in einem 300 Seiten starken, durch Photographien erläuterten
Werk geboten, das ein höherer Beamter vom Gericht in Omsk Niko¬
los Sokoloff in französischer Sprache veröffentlicht hat und aus dem
in der „Times " Näheres mitgeteilt wird . Wenige Tage nach der
Ermordung des Zaren zu Jekaterinburg ordnete Admiral Kolfchak ,
dessen Truppen damals die Stadt besetzten , eine genaue Unter¬
suchung an, mit deren Führung Sokoloff betraut wurde . Cr hat nun

, c»lle damals zusammengebrachten Dokumente und Zeugenaussagen
gesammelt und gibt eine Darstellung des Schicksals des Zaren von
seiner Abdankung im März 1917 bis zu seinem Tod im Juli 1918.
Besonders ausführlich befaßt er sich mit der Rolle , die der Schwieger¬
sohn Pasputins Boris Rikolajowitsch Solowjott gespielt hat . Er
hatte die vollständig ungebildete Tochter Pasputins nur geheiratet ,
um dadurch mit der Zarenfamilie in Verbindung zu kommen , und er
scheint eine Doppelrolle gespielt zu haben , indem er einerseits der
Vermittler wurde , durch die die monarchistischen Organisationen im
europäischen Rußland mit dem Zaren in Verbindung traten , anderer¬
seits aber den Abgesandten der Bolschewisten die Geheimnisse verriet .
Rach der Behauptung Sokoloffs war dieser Mann ein Werkzeug der
Deutschen , die den Zaren befreien wollten , um dann mit ihm einen
Separatfrieden zu schließen . Wenigstens erklärt der Verfasser auf
diese Weise die geheimnisvolle Mission des Kommissars Jakowlef ,
der Mitte April in Tobolsk ankam , um die Aufsicht über die kaiser¬
lichen Gefangenen zu übernehmen und sofort mit dem Zaren nach
einem unbekannten Bestimmungsort im Osten abreiste. Die Gesell¬
schaft wurde von der örtlichen Volschewistenbehördeaufgehalten , als
sie durch Jekatarinburg kam .

Wir erfahren dann Ausführliches über die Gefangenschaft, in
der der Zar und die Seinen im Haufe des Kaufmanns Jpatiew in
Jekaterinburg gehalten wurden . Sokoloff erinnert daran , daß aus -
einem Kloster namens Jpatiew der erste der Romanow , Michael, -

Donnerstag , Sen 8. Mat 1924 ftii

sind , an den Wahlen am 4. Mai unter Hinzuziehung örtlicher Bevoll¬
mächtigter beteiligen konnten, fand in den meisten Gefängnissen der
Pfalz , so in Zweibrücken und Kaiserslautern , am vergangenen &" »£ '
tag die Abstimmung innerhalb der Gefängnisse statt .

Der Beamlenabbau.
O . Berlin , 6. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Im Reichstagsaus¬

schuß für Ueberwachung der Durchführung der Personalabbauver¬
ordnung wurde von Seiten der Regierung angekündigt, daß de»
neuen Reichstag über den Personalabbau eine zusammen¬
fassende Denkschrift vorgelegt wird . Das am 31 . März dieses
Jahres vorliegende Gesamtergebnis stellt sich folgendermaßen
dab : Es waren in der allgeminsn Reichsverwaltung und in de»
Betriebsverwaltungen des Reiches (ausschließlich der zur Regie über¬
getretenen Beamten ) am 1 . Oktober 1923 insgesamt 1562 799 Per¬
sonen beschäftigt. Davon bis 31 . März 1924 insgesamt 388118 Per¬
sonen abgebaut , das sind rund 25 Prozent . Rach Durchprüfung
einzelner Zahlen , aus denen sich das eben genannte Ergebnis zu¬
sammensetzt , wandte sich der Ausschuß der Bearbeitung einer große»
Zahl von Petitionen zu.

Die For-erungen -er
bayerischen Derkehrsbeamlen .

München, 8. Mai (Funkdienst.) Anläßlich der am 10. Mai statt»
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findenden Hauptversammlung des Bayerischen Berkehrsb «
amtenvereins veröffentlicht die Leitung dieser Organisatio »
einen Jahresbericht , in dem besonders zu Fragen des BeamienabbaueS ,
der Verlängerung der Arbeitszeit , des Reichsbahn- und Reichspost -
gosetzes und des Industrialisierung der Deutschen Reichsbahn Stellung

S
enommen werden wird'. Es wird die Erwartung ausgesprochen, daß
ie deutsche Verkehrsbeamtenschast durch eine einmütige Abwehr , da»

in unmittesibarer Nähe drohende Unglück der Industrialisierung de«
Deutschen Reichsbahn mit seinen noch nicht Werschbaren Folgen ab-
zuwenden wissen wird .

fi.

iog -
i

iSlÜA,

Kriegsgerichtliche Verurteilung .
TU . Höchst a. M ., 7 . Mai Das französische Kriegsgericht i»

Wiesbaden verurteilte den hiesigen Postdirektor P e tz l e zu drei Mo '
naten Gefängnis . weil er zu Beginn des passiven Widerstandes Be¬
fehle der Reichsregierung im Postgebäude hatte anschlagen lasse".
Sein Sohn , bei dem man einen Revolver aufspürte , wurde zu 1
uat Gefängnis und 50 M Geldstrafe verurteilt .
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Ein britischer Konsul für das Saargebiet .
TU . London. 8. Mai . Im Unterhaus teilte Ponsombq auf ein»

Anfrage mit . daß die Ernennung eines britischen Konsuls Kr da»
Saargebiet augenblicklich zur Erwägung stehe.

Um das amerikanische Einwauderungsgesetz .
WTV . Washington . 7. Mai . Präsident Coolidge hat dei»

Kongreß mitqeteilt . daß ' er den 1 . Juli für den Erlaß eines neue»
Einwanderungsgesetzes als eine« viel zu frühen Zeitpunkt betracht»,
um eine vorherige Verständigung mit Japa « 3A schaffe«.

O » Washington, 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichte»
statters.) Das amerikanische Repräsentatnenhaus nahm mit 21*

gegen 114 Stimmen den Antrag an , wonach China de» Rest der Ent¬
schädigung aus dem Boxeraufstand nicht mehr bezahlen müsst'
Der Restbetrag soll von der chinesischen Regierung ftir die Lrziehnsß
von Kindern verwendet werden.

Dampfer -Zufa mmenstotz.
TU . Parts , 8 . Mai . (Drahtbericht .) „Mattn " wckft» gmmlvch

daß der deutsche Dampfer Bahrenfels " auf der Schelde Jg *
dem schwedischen Dampfer „Jeddo " zusammengestoßen ist. D»
schwedische Dampfer ging unter , während der deutsche nur werft« W
schädigt wuttde .
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3 «Ausdehnung des französischen Wettslnges .

TU . Paris , 7. Mai . (Drahtbericht .) Der französische Flteg ^ ^ d
'

Pelletier d'Oisy . der die Strecke Paris —Kalkutta in 12 Tagt »
zurückgelegt hat , beabsichtigt, seinen Flug heute wieder mifzunehim»- - -
und zwar wird er Kalkutta in Richtung auf Ahyab am Persiscyr » JJnt
Golf verlassen. Die Entfernung zwischen beiden Orten beträgt M»
englische Meilen . _
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WTV . London, 8. Mai . „Daily Telegraph " zufolge whrd ***

Regelung der Jubalaedßxag «! zwischen GroßbicktanM»
und Italien baldigst erfolgen.
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Hühneraugen ^ 'ewthl
das Radikalmittel _Hornhaut an der Fußsohle verschwindet dur °*
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Kein Verrutschen, kein Festkleben am Strumpf!

ln Drogerien und Apotheken. .jj K^ti
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drei Jahrhunderte vorher auf den Thron berufen wurde . Die
lern und Quälereien der Zarenfamilie endeten in der Nacht v»»
16. Juli 1918 , als der bolschewistische Kommissar Iurowsly sie
in einem Raum zu ebener Erde zusammenrief unter dem Vorwa»^
in dem oberen Stockwerk bestände Gefahr durch Streukugeln vo
außen . Hier schlachtete er und sein Dutzend Begleiter , Hauptfach !' "
Letten , den Zacen , die Zarin , den Zarewitsch, di« 4 Prinzesstnnê
ihren Arzt und drei Diener kaltblütig ab . Sokoloff weist diese T»
fachen aus zahlreichen Zeugnissen nach . Die Körper wuxden,
Kugeln und Bajonettstichen zerfleischt , auf einen Lastwagen gew»?
fen, einige Kilometer außerhalb der Stadt gefahren , dort noch b»1®

Feuer und Säuren unkenntlich gemacht und in eine leere Grube v .
warfen . Sokoloff sucht dann weiter ansführlich den Beweis da st'

zu führen , daß die Moskauer Bolschewisten für die Ermordung °e “

antwortlich sind .
Zu den wichtigsten Beweisstücken gehört das einzige Telegrai »2

das von den Mördern am Tage nachher nach Moskau geschickt rvusv
~ .

•teil
&iIf
w

rS;

oas von oen meinem am 0.ags nacyyer naaj 2N0SIUU ne | uuat lu ‘T-s,
und lautete : „Sagt Swsrdlow . daß die ganze Familie dasselbe Sch^
sal erlitten Hai wie ihr Haupt .

" Zweifellos wußte Swerdlow , £*
It

Präsident des Exekutivkomitees in Moskau , schon vorher
dem Schicksal , das dem „Haupt " dieser unbekannten „Familie " bereis
werden sollte : denn er veröffentlichte sofort nach dem Eintreffen ^
Telegramms di« Nachricht , daß der Zar tot fei ; er fügt« hinzu , £2
die Zarin und der Zarewitsch in Sicherheit gebracht werden und »7
Beweise dafür vorlägen , daß man den Zaren habe befreien woUsf,
Sokoloff betont , daß die Verbindung zwischen Moskau und Iekatet '"

bürg durch einen gewissen Golostschikin hergestellt wurde , einen <“L , ?
Fremd Swerdlows , der von Ende Juni bis zum 8 . Juli in MoS ' ^
weilte und am 14 . Juli nach Jekaterinburg zurückkehrte , gerade
die Vorbereitungen für den Mord begannen . Er brachte zweifelst, , ^
den Befehl zu dem Mord mit . Für eine Anordnung von oben spr^ , Wu

i auch die Tatsache, daß innerhalb 29 Stunden nach der Ermord »^
‘" ic j r

die Großfürstin Elisabeth und eine Anzahl von Prinzen aus ihW , tz
. Gefängnis in einer kleinen Stadt bei Ferm entfernt und lebend . ^
ein Bergwerk geworfen wurden . Ihr Verschwinden wurde y,
„Bande von Unbekanien" zugeschrieben , die die (siofängniswa^ \
überwältigt haben sollten. Die UntersuchungskommissionkonnteJ ^ L W “
später nichts von einem solch «: Angriff seststellen . Da auch der GA "o vj
nirst Michael, zu dessen Gunsten der Zar abgedankt hatte , einige
lben vorher ermordet wurde , so ergibt sich, daß die Moskauer V 1
fchewisten im Sommer 1918 die Ausroftumz der Romanows syl"^
lisch Vornahmen. ^ . c
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V- « 8 . WWI 1 « * 4 BabksHe Presse <Abendausftabe>
Aus Baden.

Schloß Marbach am llnlersee uledergebraunl.
0ro&e f r “ ^ ete Dr . Hornungsche Sanatorium

^ lotzMarbachbeiOeningenamUnterseeistinder ver-
Nacht durch ein große « Brandunglück heimgesucht

l* tn ' ^ ^ tzdem das Schloß dicht am llntersee liegt , konnte doch
^ Fehlens genügender Schlauchleitungen nicht ausreichend

:r w . herbeigeschafft werden , um der Feuers Herr zu werden,
n , Feuerwehren aus den umliegenden Ortschaften find an der

^adstätte tätig . Zur Zeit ficht das Schloß noch in Flammen .
, Eine weitere Meldung besagt, daß das Feuer in den stühen
^ stenstunden - auch auf den ersten Stock Übergriff , der

. Hammen ausbrannte . Damit ist der ausgedchnte Schloß-
; fcen Flammen nahezu ganz zum Opfer gefallen . Der Bau ist sehr

lln*> hat mancherlei Umänderungen erfahren , um schließlich als
""atorium zu dienen . Das Bich konnte gerettet werden , von den
^ Missen so gut wie gar nichts.

^eber das große Brandunglück meldet uns ein eigener
^.htbericht noch folgende Einzelheiten :

k. Frau des Obergärtners des großen Anwesens wurde durch
Ws £ur ä nach ein Uhr nachts Mfgeweckt und entdeckte zuerst den
^ , u>ch des Feuers .

' Da ihr Mann nicht anwesend war , weckt« sie
den Verwalter , der sofort die Feuerwehren in der Umgebung

Armierte . Kurz vor %2 Uhr traf als erste Feuerwehr die von
: ŝ zen ein, sodann die Wehren von Hemmenhofenund von Stein am
^ und schließlich die Feuerwehren von Oeningen und Gaienhofen.° Feuer war jedoch schon so weit fortgeschritten, daß an eine wirk-

Bekämpfung nicht zu denken war , zumal infolge des Fehlens von
fügenden Schlauchleitungen Wassermangel eintrat . Die Nadolf -
L.

e: Motorspritze, die man angefordert hatte , traf nicht ein, da -
^ en eine Pumpe der Allweiler '

schen Feuerwehr , mit deren Hilf«
5 ^ Mer aus dem See gepumpt werden mußte.
I) Sts heute Donnerstag ftüh waren der Dachstuhl und das

, Stockwerk ein Raub der Flammen geworden .
• er 'tc und zweite Stock durch feuersichere Decken geschützt sind ,

irz
^ ltticht ein Uebergreifen des Feuers auf diese Stockwerke ver-

werden können . Um acht Uhr morgens dauerte der Brand
Noch an . ,

- Schaden , welcher durch das Brandunglück entstanden ist ,
C . setzt schon als sehr bedeutend bezeichnet werden. Soweit das
/°t>tiiar ^ rch die Wasfermassen beschädigt wurde , konnte es

^ einem Teil der oberen Stockwerke in Sicherheit gebracht werden.
^ Grundursache nimmt man an , daß das Feuer durch einen beschä¬

mst Kamin entstanden ist. ,ch
,̂ chloß Marbach , umgeben vom Grün der Bäume auf einer

. Mbe am See zwischen Wangen und Hemmenhofen gelegen, ist ein
Bau mit hohen Giebeln , der weithin die Gegend beherrscht .

T schloß wurde im Jahre 1558 auf der Stelle einer früheren Burg
Früher war Schloß Marbach als Badeort besucht , der nach

«^ uben wegen seiner Schwefelquellen viel aufgesucht wurde . Seit
£ war das Schloß von dem Arzt Dr . Hornung als Kuranstalt für
3 = und Kreislaufkranke sowie für Nerven - , Leber- und Nieren -

, ^ eingerichtet worden. In den letzten Jahren war das Schloß
Privatbesitz des verstorbenen Mannheimer Großindustriellen

^ arl Lanz übergegange« .
*

hJ Mannheim . 7 . Mai . Gestern früh ftihr ein bis fetzt noch unbe-
dem Arbeiterstande angehörender junger Mann auf der

u^ burg-Allee mtt seinem Fahrrad an einen elektrischen Ober-
Äsrnoft und zog sich dabei einen Echädelbruch zu. an dessen

der Unbekannte am gleichen Tage gestorben ist. — Die
tenvertreter haben beim Stadtrat beantragt , Kr die

»Wigung der seit Anfang Marz dieses Jahres eingeführten
ij? 'Undyn -Wochs und für die Einführung der 48stundigen Arbeits -
!il35 die Beamten einzutreten . Außerdem soll überall die unge-

"3 Arbeitszeit wieder eingeführt werden , wo nicht das dienstliche
n ' ffe die geteilt « Arbeitszeit erfordert .

_ = Mannheim , 8 . Mai . Wegen Einbruchsdiebstahls
L? .°er 29jährige verheiratete Schlosier Adolf D au e rh au e r aus
L,^ '8shafen am Rhein und der 22jährige verheiratete Schausteller
, ?wp Mai aus Lampertheim auf der Anklagebank. Sie waren
3 Nacht vom 3 . März in der Filiale des Schuhhauses Frey in

iint eingebrochen und entwendeten 57 Paar Stiefel im Oe-
i3 ^rte von 459 Mark . Einer der Diebe hatte bei der Tat einen
fo»

** mit scharfen Patronen mit sich geführt . Dauerhauer ist
wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft . Er wurde zu zwei

«t/ * * n Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Mai zu 8 Mo-
Gefängnis verurteilt . — In einer weiteren Verhandlung des

. _ .. u . m . Hermannmußte sich der 45jährige geschiedene Schlosser
^ Zer wegen Anstiftung zum Meineid verantworten .

Angeklagte hat ebenfalls eine Reihe von Vorstrafen aufzuweisen,
j) e**ie Gefängnisstrafe von 7 Monaten . Dem Angeklagten wird

gelegt, daß er einen Andern durch Geldgeschenke und wieder-
etj,-? Zureden zu veranlassen suchte, in dem gegen ihn anhängigen
'Se K^ ^gbbeitragsprozeß wider besseres Wisien als Zeuge unrich -
Httjjf 5I (i8en zu machen und diese zu beeidigen . Das Gericht ver-

Mer zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr , abzüglich 1
«iht-

' Untersuchungshaft und Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
die Dauer von 5 Jahren .

« l » Heidelberg . 8 . Mai . Die erste Heidelberger Schloß -^ T ^ t u n g in diesem Jahre wird am kommenden Samstag ,

19 . Mat , stattfinden , und zwar bei jedem Wetter . Es ist Schloß-
und Brückenbeleuchtung sowie Feuerwerk vorgesehen. Die zweite
Echlohbeleuchtuna wird , da eine inzwischen vorgesehene nicht zustande
gekommen ist, erst am Pfingstsonntag stattfinden .

R . Brette «, 7. Mai . (Feuer .) Zn einem großen Unglück hätte
gestern beinahe ein Brand in dem nahen Rinklingen geführt . Es
stand aus nnaufgeklärter Ursache mit einnral dag Wohnhaus und dis
Scheuer der Familie Akbett Böckle in Flammen . Nur durch eine
Brandmauer war ein« große volle Nachbarsscheuer geschützt; in Er¬
mangelung von Wasier aber war es lange fraglich, ob sie nicht auch
angehen werde. Das Fehlen von einer Wasserleitung machte sich
verhängnisvoll bemerkbar. Durch Ortseimvohner konnte der Woh¬
nungsinhalt fast völlig gerettet und das Feuer gelöscht werden, doch
verbrannten Lebens- und Futtermittel . Di ? dankenswerter Weise
erschienene Brettener Feuerwehr brauchte nicht einzugreifen.

Rastatt,
"? . Mai . In der städt. Volksküche Rastatt wurden

vom 2 . Nov . v . I . bis 28 . April d. I . 23 971 Mittagessen verabfolgt
und zwar 2676 zu 30 Pfg ., 902 zu 15 Pfg . , 1037 zu 10 Pfg . und
10856 unentgeltlich . Wie allgemein anerkannt wird , ist das Essen
reichlich und Mt . Nicht eingerechnet sind die zahlreichen Essen , die
von Kindern abgeholt und gelegentlich an Passanten abgegeben
wurden . — Der diesjährige Jahrmarkt ist trotz des gerade nicht
sehr günsttgcn Wetters jirtb der allgemeinen Geldknappheit im all¬
gemeinen recht befriedigend ausgefallen .

0 Waldshut , 8 . Mai (Folgen einer Hypnose. ) Wie wir seiner
Zeit berichteten, mußte der . Arbeiter Franz Mutter von Unter¬
lauchringen , der von dem Erwerbslosen Albert Scherer aus Koll-
nau (Amt Waldkirch) hypnotisiert und nach der Hypnose tob¬
süchtig wurde , in die psychiatrische Klinik in Freiburg verbracht wer¬
den.

' Mutter , dessen Zustand sich vorübergehend bessette und aus der
Anstalt entlassen werden konnte, mußte neuerdings wieder wegen
Tobsucht in die Irrenanstalt nach Freiburg verbracht werden. .

Alle
Bemühungen des badischen Landespolizeiamtes , des Hypnotiseurs
habhaft zu werden, waren bisher ergebnislos .

□ Konstanz, 7. Mai . (Hochwasserstand des Bodensees.) Der
Bodensee ist im rapiden Steigen begriffen . Der Pegelstand zeigt ein«
Höhe wie selten zu dieser Jahreszeit . Wenn das Wasser so weiter
anschwillt, ist mit Hochwassergefahr zu rechnen .

Dolksschaufpiel Oelkgheim .
Verschneit und m Winterkälte erstarrt lag die ägyptische Königs -,

stodt Memphis , vordem der Schauplatz froher Spiele und Gesänge,
seit Monaten einsam und verlassen da . Düster ragten die buntfarbi¬
gen Paläste und Temipelhallen zum trüben Winterhtmmel . Ein
hohler Wind pfiff durch di« offenen Hallen und trieb sein munteres
Spiel mit zerzausten bunten Wimpeln und Bändern . Rur hin und
wieder zauberte die herrliche Wintersonne buntfarbige Reflexe auf
Palast uu!d Tempelsäuleu . -

Seit einigen Wochen ist die tot« Stadt zu neuem Leben erwacht.
Emsige Hände sind an der Arbeit , um die ägyptische Pharaoncnstadt
in neuer Schönheit und Farbenpracht erstehen zu lassen . Hat es der
Winter verhältnismäßig gut gemeint , so glaubten die jüngsten Vor¬
boten des Frühlings sich in den hochgelegenen Palast - und Tempel¬
hallen um so toller austoben zu können. So haben die letztem Ge -
witterstiirine ganz empfindliche Schäden verursacht, die nun rasch br
hoben werden müssen , soll doch mit den! 1 . Juni -Sonntag das Josephs -
spiel wieder beginnen . Das Bühnenstück Josef und seine Brüder mit
seinen großartig angelegten Massenszenen hat jm letzten Spielsomimer
eine solch glänzende Aufnahme gefunden, daß man ohne Bedenken an
die Neuauflebung dieses Spieles hc-rantreten darf . Versteht es doch
der kunstsinnige Spielleiter meisterhast durch Umgestaltung der
Szenenbilder und Aufzüge mit Einlagen mancherlei Art dem neuen
Spiel wieder solche Reize abzngewinnen , daß auch der letztjährige
Spbelbesucher sich hochbefriedigt mit der Wiederholung aussöhnt .
Auch die Geldentwertung ist an dem Dolksspauspiel in Oetigheim nicht
schadlos vorbeigegangen , und was die Spielüberfchüsse aus der Zeit
rom Juni bis September vorigen Jahres heute noch bedeuten , braucht
wohl nicht näher bewiesen zu werden. So blieb der Spielleitung
keine anda « Möglichkeit, als mit den vorhandenen Einrichttumen
in diesem Spielsommer am Iosefspiel sestzuhalten. Mtt find iwer»
zeugt. daß man diesem Umstande überall Verständnis «ntgegenbringt
und landauf und landab zur Erhaltung und Wetterführung dieses
volkstümlichen Unternehmens gerne beisteuert . Ein Besuch des
Volksfchaufpiels Oetigheim , besonders im Fuühsommer, gehört
zweifellos zum Schönsten imk Besten was unserem armen Volk in
heutiger Zeit geboten werden kann.

Das Volksschauspiel Oetigheim ist weit über Badens Grenzen
hinaus bekannt imd geschätzt. Es find bereits Unterhandlungen im
Gange , daß schon über die Pfingstfeiertage ein SonVerzug aus
Frankfurt a . M . mit einer starken Teilnchmerzcchl zum Sptel -
l-efuch eintreffen wird . Auch von Dresden aus ist, wie im Vorfahre ,ein Sonderzug nach Oetigheim geplant Machen es die Verhältnisse
möglich , so ward auch das Joseffpiel besonders aus der Pfalz und item
Rheinland einen erheblichen Zuzug erfahren . Vereine uiü» größere
Verbände , die schon auf Pfingsten das Spiel besuchen wollen , tun
gut daran , sich baldigst bei der Theaterkasse Oetigheim anzumelden.
Größeren Vereinigungen wird im Monat Juni eine erhebliche Preis¬
ermäßigung eingerämnt . Weitem- Verbilligung kann dann noch da¬
durch erreicht werden , daß sich mehrere Orte oder Vereine für einen
Sonderzug zufammenfchlicßen

Ms Auftakt zum diesjährigen Spiel feiert der Gesangverein
Liederkranz Oetigheim am Sonntag , den 25. Mai , sein
25jähriges Stiftungsfest mit einem Wettsingen . Solche
Writgessinge finden nun landauf und landab häufig statt , was aber
das Oetigheimcr Sängerfest besonders reizvoll macht , ist der Umstand,
daß das Preissinqen auf dem idealen Spielplatz des Volksschauspiels,
umrahmt von Blütenduifi und Waldesgrün , stattfindet . Darum
konnte es auch nicht fehlen, daß sich eine große Anzahl hervorragen¬
der Vereine aus nah und fern zu diesem Wettgesang angemeldet hat .
Wertvolle Ehrenpreise winken den stegreichen SängeUn. Für oas
Preisgericht .und die Festbesucker ist der große Zuschauemaum zur
Verfiigung gestellt , dem jedem Teilnehmer einen anderen Genuß er-

Der Liebling.
Bon Fritz Flechtner .

lÄ n\ war das Nesthäkchen der Familie und der Liebling aller . Mit
Jahren konnte er freilich noch nicht wissen , daß die ganze

'!B 3 .rt sich um ihn drehte : aber die allgemeine Verhätschelung
j/ 0 '$ doch gern gefallen.

nun sollte er nicht mehr sein ? Das Leben ohne ih« weiter-

Eltern vermochten es nicht zu fassen , und auch die älteren
st im, wollten es nicht glauben , daß sie ihr kleines Brüderchen

- verloren hätten .
e< in feinem Bettk

' ‘ “ H in feinem Veilchen frisch und rundlich , wie er im Leben
»d w Un£l um die Lippen spielte ein Lächeln , als ob er nur schliefe

^ I
etwas recht Schönem träumte .

Butter war an der Leiche zusammengefunken; man hatte sie
> Mei» wüsten, aber als sie aus ihrer Ohnmacht erwachte, war
i »ndi '/der hineingestürzt zu ihm . hatte sich auf die Knie gewor-
^ fei « o an öe den ganzen Tag . den Kopf in die Kissen gepreßt.

Srfw,
^ ^ den hatte sie hinwegbringen können.

L Kenias 11
- Glichen die Geschwister umher , die jüngeren , fünf- und

14 Ü! voch in halb unbewußtem Schreck und Staunen , und nur
^

e>te , neunjährig , schon im Gefühl dessen, was der Tod He¬

ck Abend geworden, und wieder einmal hatte man ver-
4 die Mutter wegzubringen , sie hatte sich gewehrt und
0 l geschrieen : uagi mily yier :
/•t ^ war in seiner Verzweiflung zum Hausarzt gelaufen.
* D» »Alle A> holen.
ek AZob » ^ ^dchen bereitete das Abendessen . Di« drei Kinder saßen
f ö 'wwer , eng aneinandergeschmiegt, ohne zu sprechen. Mit
o> bc >- V geöffneten Augen lauschten sie nach dem Zimmer hiMber ,
i< h lag und bei ihm die Mutter .
i war zu hören , als das gleichmäßige Tick -Tack der großen

und das heftige Pochen der drei Herzen.^ iw drang plötzlich ein Wein« « rd Stöhne« herüber , stoß-

Laßt mich hier !"

weife , aber immer stärker einsetzend , so qualvoll zu hören , daß die drei
kleinen Menschenkinder sich zitternd äneinanderdrängten .

Di« Aelteste sucht« zu beruhigen , aber sic hätte selber aufschreien
mögen in ihrer Angst.

Endlich stand sie auf . sie konnte es nicht mehr aushalten .
„Ich will mal nach Mutter sehen, sagte sie . „Bleibt ganz ruhig

hier . Ich bin gleich wieder da.
"

Aber die Kleineren klammerte« sich ttn sie an , wollten nicht allein
bleiben .

So schlichen sie alle drei auf den Zehenspitzen hinaus , bis an die
Tür , die in das Sterbezimmer führte .

Das Stöhnen war schwächer geworden, hielt jetzt ganz »y.
Die Aelteste hatte das Ohr an die Tür gelegt, die andern standen

hinter ihr . die Hände fest in die Röcke der großen Schwester gekraM.
Die aber hatte die Hände gefaltet und betete murmelnd vor stch hin ,
was ihr gerade einfiel , nur um das Angstgefühl zu ersttcken, das
immer stärker ward .

Pfötzlich wieder ein Schrei und noch einer , und daun abge¬
brochen « Worte , hervorgestoßen und doch klar zu verstehen.

„Gerechter Gott ! Warum das ! Wenn schon eins sterben mußte
- warum gerade dies ?"

Die gefalteten Hände des Kindes lösten sich , di« Arme sanken
herab . Ein Zittern gin« durch die Glieder , wie eine eisige Flut lief
es den Körper herab .

Dann packte sie die beiden Kleinen an den Arme« und zog sie fort ,
nach dem Wohnzimmer zurück.

Hier fiel sie auf einen Stuhl , den Kopf auf die Tischplatte gelegt :
aber keine Träne kam aus ihren Augen, kein Laut von ihren Lippen,

Das Aiädchen kam . um den Tisch zu decken. Sie fuhr auf . Me¬
chanisch faßte sie das Tischtuch , half es ausbreiten , glättete es über
die Ecken. Teller und Gläser stellte sie hin . ohne das leiseste Klirren .

Und mit einer steinernen Ruhe saß sie dann bei Tisch , dem Vater
gegenüber. Gesprochen ward in diesen Tagen ohnedies nicht . Wie
eine Maschine tat sie . was ihres Amtes war . legte den Geschwistern
vor . reichte dem Vater , was er brauchte, nahm sich selbst , und aß. und
dabei hatte sie das Gefühl als ob sie gar nicht hier wäre , als säße
ein fremdes Wesen auf ihrem Stnhl , da« sie nichts anaina.
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möglicht. . als ein überfüllter Festsaal. Kommt dazu noch ein schöner
Maivntag . so wird das Fest zu einem Kunstgenuß soliderer Art .

Oetigheim wird alles aufbieten , um die Festgäste und Spiel -
^ sucher in- diesem Sommer in jeder Hinsicht zu befriedigen . W .K .

WTB . Speyer , 8 . Mai . (Zur Vetriebsaufnahm « der Badischen
Anilinfabrik .) Zu der bevorstehendon Betricbsaufnahme der Bad .
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen ergeht seitens der Regie¬
rung der Pfalz folgender Aufruf : „Die Anilinfabrik wird am Frei¬
lag , den 9. Mai 1924 ihren Betrieb wieder aufnehmen .
Die Arbeiter können sich nunmehr nach ihrem Selbftbestimmungsvecht
frei entscheiden , oh sie die Arbeit wieder aufnehmen wollen , oder
nicht. Niemand ist gezwungen, wieder in den Dienst der Fabrik zutreten . Wer aber arbeiten will , muß sich ftei entscheiden können
und darf an der Arbeit nicht durch Gewalttätigkeit gehindert wer¬
den. An die Arbeiterschaft ergeht die Mahnung . Ruhe und Beson-
mmheit zu bewahren . Kegen gewalffame Störung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung sind Maßnahmen getroffen Auf die Bestim¬
mungen des Reichsftrafgefetzbuches über Bedrohungen , Nötigung ,Landfriodensbruch usw . wird hingewiefcn.

"

Turnen * Spiel 4» Spirt .
Die Generalversammlung des Internationale « Klubs in Baden .Baden fand in den Räumen des Klubs in der Lichtentaler Allee unter

verhältnismäßig reger Beteiligung statt . Den Vorsitz führte der
Präsident , Fürst Hermann H atzfeld t -W i ldenbur g . und eswurden in VeMg auf den wichtigsten Punkt der Tagesordnung :
..Vonanjchlaa für das Jahr 1924. Rennbettieb " dem Präsidium
weitestgehende Vollmachten erteilt , dahingehend, di« diesjähri »
gen Rennen in Iffezheim unter der mit Sicherheit zu er¬
warteten tatkrafttgen finanziellen Beihilfe feiteits der Stadt i»einem der großen Traditton Badens entsprechenden Rahmen aufzu¬bauen und auszugestalten . Ttttt -diese Beihilfe , die auch in diesemJahre vorerst nur als Gckdantiefonds gedacht ist , in dem angenonnne-nen Umfange ein . so gedenkt man den Großen Preis mit 80 909.resp . F ü r st e n b e r g-R e n n e n mit 59 999 Mark auszustatten . Do-
nerungen , wie sie . auf auslcrnÄilsche Valuta übertragen im grossenmternattonalen Rennbetriebe in nichts zurückzustehen brauchen, wieden« überhaupt das ganze Programm internattonalen Charakter

' ü? fleni J3 ’ da man diesmal bestimmt auf eine Beteiligung
österreichischer , ungarischer und auch italienischer Ställe hofft Die
Generalversammlung wählte zum Schluß einstimmig den Prinzen
Wilhelm zu Sachsen - Weimar zum Ehrenmitglied .Die Proposttionen für das fünftägige Meeting in Iffezheim werde«in unmittelbarem Anschluß an die Veröffentlichung der Propositionen
für die Frankfurter Herbst-Rennen zur Veröffentlichung gelangen.
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwgrte Karlsruhe,
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— ~ . . . 9lmf der Vorderseite einer von Hollauidis DiwfraukvÄch reichenden Regenzone stiegen gestern bei südliche» Wind«,
t» der Rchetnebene die Temperaturen dis 22 Grad a» . Mm Mbend erreichtiwS der Ostmand de« osNoitrtS Uxrndernde » Regengedteie« nod bracht« «der«
stark« Regen, strichweise (Matu. südlich» SchwarKvald) mit Getottteru. De
Eivdvnch westlich » SutftstrSmungen rt«ff MUtere MiMhlnug Yervor . — {o»c
Druck drttngt jetzt wieder, von Wwwestonvchi « her , ostwstrtS vor bringt w»
d» «in Machkassen der RegensMe.

WrsterauSstchte« tllr Freitag, de« S. Mat 19CM: « ted» »ettwets« « st
heiternd. Rege» nachkastond. am Lage Würmer als he»te.

Wasserstand de» Rhein»;
« chufterinsel. S. Mat. moteen * « Uh« S05 Stow « ftleaen 46 Stm.«eht , S. Mai. morgen « 6 Uhr: SSV Ztm. , « stiege» t Stm.
Maxau , 8 . Mat , morgen « 6 Uhr : 6SO Stau , gefallen u StauMannheim, 8. Mai , morgen « 6 Uhr : SIS Stau , gelfaSen 30 Stau

Büthersehan .
Matimma detla laguna . Von ktzarl Gjelkeruv. S.—S. Tausend . 28»Setten. Vorlag von Quelle u. Meyer in Leipzig 1924.
Die GotteSfreundin . Bon Knrl Gitellerup. IS.—18 . Taufend. 401 Sch.

len . Verlag von Quelle u. Mey» in Leipzig ISA.
„Rvvellenbücherei für» Deutsch « HmrS". Aus dem Leben einer Tange »

nlchiS. Don I . Freiherr von Eichendortt . ISS Veiten . Die JNdenbuche.
Don A. von Droste-HltlSlhoff . 96 Sotten. Jnntperu ». Bon B . v. Scheitel.
86 Setten. Verla« von Quelle « . Meyer in Leipzig. 1924 .

Adelheid Weder . „An der Grenze" (Engelhorns Romanvibltothek 37 .
Reihe , Band 17/18 . BarSag I . Engelhorn in Stuttgart .

Emil Öflößl m uu BUPlfenfaDPifimstnn Brut } ** R III- l1. NMI. rUIM »WMNIMM ,
Friedriohsplatz 3 . nächst der Ritterstraße .

SpeztalltSt : Haar- , Kleider- , Möbel - , Zahn- und Nagel - Börsten.
Sämtl. Bürstenwaren für Maus- n. Küchenbedarf eigener Fabrikation

Wanzentod
Markgrafenstr . 52. Tel . 3263

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasien
1« Setten .

Sobald die Geschwister zu Bett gebracht waren , ging auch sie
schlafen . Sie entkleidete sich und legte sich hin . Wie sie es gewährt
war , faltete sie die Hände , um zu beten . i

.Lieber Gott ich bitte Dich - "
Weiter kam sie nicht : sie hatte vergessen , wi« es dann weiter

hieß.
^Lieber Gott , fing sie von neuem an . aber es war, als hätte sie

alles vergessen , was sie in ihrem bisherigen Leben geleritt . als wäre
ihr Kopf leer geworden, und nichts darin geblieben, als ein paar
Wort « , die sie f«tzt laut und langsam mit einer ihr selbst fremden
Stimme vor sich hinsprach:

„Gerechter Gott ! Warum das ! -Wenn schon «ins sterben mußte,
warum gerade dies?"

Sie saß aufgerichtet im Bett , den starren Blick ins Weite gerichtet,
„Warum nicht ich — ich — was hätte das aeschadct ? — Nichts !"
Sie fiel vornüber , die Finger in das weiße Bett gekrallt, die

Zähne gruben sich in di« Lippen , aber keuchend drang ihr Stöhnen
hervor , ob sie den Kopf auch tiefer und tiefer preßte^

Mit der steinernen Ruhe , die sie am Abend gezeigt , ging sie am
nächsten Tag umher , schritt sie hinter dem Sarg her , als er von der
Kapelle zur Gruft gettagen wurde , warf sie dem Toten den letzten
Gruß ins Grab .

Dann schlich sie vom Kirchhof fort , uMehindert von den Anderen,die um die Eltern sich drängten , und ging quer über die Felder hin¬
weg, bis sie das Rauschen des Flusses hörte .

Da machte sie Halt und sah sich um . ob sie auch nicht beobachtet
würde.

Niemand war zu sehen , sie ging weiter bis an den Fluß und
ruhig ohne zu zaudern , hinein , tiefer und tiefer , bis die Strömung
sie faßte und mit sich nahm.

Tags darauf fand man ihre Leiche und in der Tasche einen zer¬
knitterten Zettel , auf dem mir die Worte standen, die sie in den Tod
getrieben .

. Die Worte aber verstand niemand zu deuten, am allerwenigsten
Me Mutter salbst.
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Aus ser LanSesyarrplsladl.
Karlsruhe , den 8. Mai .

Die Post ohne Defiztt .
Der Telefonverkehr den Friedensstand Überschritte«.

Am Dienstag vormittag ist der Verwaltungsrat der Reichspost
in Berlin zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten. Der Derwal -
mngsrat hat zunächst die Aufgabe fich eine Geschäftsordnung zu
geben und dann den Etat der Reichspost für 1924 zu verabschieden.
Minister Dr . HLfle eröffnete die Sitzung mit einer Ansprache und
erläuterte das Finanzpostgesetz , auf Grund dessen der Verwaltungs -
rat einberufen ist , und schilderte insbesondere die Aufgaben des Ver¬
waltungsrats . lieber die Entwicklung der Verkehrs- und Wirtschafts¬
lage bei der Post äußerte sich der Minister sehr befriedigend . Der
Vriefverkehr sei auf 70 bis 75 Prozent der Friedenshöhe ge¬
stiegen , der Telephonverkehr Hab« den Friedensstand über¬
schritten, und auch im Telegrammverkehr seien die Ergebnisse
äußerst zufriedenstellend. Der Etat der Reichspost sei balanciert und
ohne Defizit abgeschlossen . ,Im weiteren Verlauf der Sitzung stellte der Minister als Ziel
der Verwaltung hin , daß die Friedensleistungen der Post - unbedingt
erreicht werden müssen , insbesondere sei das für die Landbestellung der
Fall . Der Minister stellte dann eine demnächstige Frühbestel -
l u n g auch für die Stadt in Aussicht . Weiter erklärte Dr . Höfle, daß
die Beamtengehälter bei Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse
erhöht werden würden . Der Personalabbau bei der Post sei be¬
endet.

*
Der kommende Sommer. Der französischen Akademie der

Wissenschaften ist von dem Meteorologen Abbö Gabriel eine
Studie über die Periodizität der Gewitter überreicht worden , in
welcher der Gelehrt« auf Grund langjähriger Forschungen für 1924
einen sehr gewitterarmen Sommer prophezeit. Die Ge¬
witter treten wie die Regenfälle in Perioden auf . Nach Gabriels
Statistik besinden wir uns gegenwärtig in einer Periode des Mini¬
mums . welche 1929 zu beginnen hat und 1927 enden dürfte und die
ungefähr den Jahren 1883 und 1889 entspricht, wo die Anzahl der
Gewitter durchschnittlich 20—21 pro Jahr betrug . Die darauffolgende
Periode , der Zeit von 1889 bis 1909 entsprechend , wird eine mittlere
Eewittermenge (25—27 im Jahres aufweisen. Sie wird bis 1945
reichen . Dann beginnt die Maximumperiode — entsprechend der
Zeit vdn 1910 bis 1919 — mit 84 bis 35 Gewittern im Jahre . Der
kommende Sommer wird also nicht mehr als 25 Gewitter zählen , doch
ist die Heftigkeit der Gewitter unabhängig von ihrer Häufigkeit. Die
heißen Jahre find ferner nicht immer die gewitterreichsten. So
zählte man im heißen Jahre 1921 fünfzehn Gewitter . Hingegen be¬
deutet ein Minimum von Gewittern auch ein Minimum an Regen
und man darf nach dieser Theorie annehmen , daß der Sommer 1924
sehr trocken sein wird.

ha . Gespräche mit Italien . Im Fernverkehr mit Italien treten
am 10 . Mai neue Gebührensätze in Kraft . Ein Tagesgespräch kostet
4,50—8,60 , bei Nacht 2,70—5,20 Mark . Für je weitere 100 deutsche
Kilometer 50 Pfennig mehr bei Tag , 30 Pfennig bei Nacht. Ueber
Deutschösterreich wird nur zwischen Bayern und Südtirol . gesprochen .
Sie ist 1,60 Mark bei Tag und 95 .Pfennig bei Nacht billiger . Zur
1 . deutschen Zone gehören u . a . Mosbach , Mittenwalde , München
und Ulm , zur 2 . Karlsruhe in Baden und Stuttgart , zur «3.
Aschaffenburg, Frankfurt a . M ., Kaiserslautern , Ludwigshafen ,
Mainz , Mannheim , Wiesbaden und Worms , zur 4 . Bad Homburg,
Bad Nauheim , Bonn , Chemnitz , Erfurt und Siegen , zur 5 . Krefeld,
Dresden , Düsseldorf, Essen , Gummersbach, Hagen . Halle , Köln , Leip¬
zig , Schönebeck und Schwelm, zur 6. Berlin , Charlottenburg , Han¬
nover und Magdeburg , zur 7. Altona , Bremen , Hamburg und
Oranienburg , zur 8 . Lüheck.

Physik der Sonne . Die heutige Astronomie zieht in ihrer For¬
schung zunehmenden Nutzen aus den Fortschritten der Ppysik, die
gerade auf dem Gebiet der Spektraluntersuchungen immer wieder
neue staunenerregende Kenntnisse liefert , seitdem wir uns gewöhnt
hahen . physikalische Vorgänge elektrodynamisch zu betrachten . Herr
Dr . Malsch ging am Mittwoch in der Sitzung der Badischen
Gesellschaft für Wetter - und Klimafoschung imGe¬
ologischen Hörsaal der Technischen Hochschule auf die zahlreichen
Probleme ein , die heute der Zentralkörper unseres Planetensystems
dem Astrophysiker stellt. Letzten Endes find ja alle Fragen der
Meteorologie auf die Sonne zurückzuführen. Bekannt ist , daß die
Perioden der S o n n e n f l e ck e für die Witterung maßgehend sind.
Ihrem Maximum oder Minimum entspricht der Gang der magne¬
tischen Störungen , ein heißer oder kühler Sommer und dergl . Da
die Periode der Flecke hekannt ist, läßt sich durch sie eine Prognose
auf lange Sicht wenn auch nur im allgemeinen ermöglichen. Die
Flecke sind aber auch Zentrum magnetischer Wirbel , mit denen das
Polarlicht in Beziehung steht . Zahlreiche ausgezeichnete Lichtbilder
waren von der Königstuhl -Sternwarte durch Keh .-Rat Wolf zur
Verfügung gestellt worden, ebenso zum 2 . Teil des Vortrags , den
Svektralerfcheinungen , die sich am Sonnenlicht beobachten
lassen . Ausgehend von der bekannten Auffindung sckwarzer Liuien
im Sonnenspektrum durch Frauenhofer und ihrer Deutung durch
Kirchhof ging der Vortragende zu der magnetischen Aufspaltung der
Linien durch Zeemcm über , streifte dann kurz die zum Teil mehr
theoretischen Erwägungen , welche es erlauben , die Temperatur der
Sonnenoberfläche (etwa 5600 Grad Celsius) zu bestimmen. Weite :
ergab sich eine Fülle von Problemen hinsichtlich der Energiecrhaltungder Sonne . Schon Robert Mayer zog zn ihrer Deutung die Vor¬
stellung heran , daß Meteorschwärm« in die Sonne stürzen . Messungender Rotationsgeschwindigkeiten in verschiedenen Breiten der Sonne
sprechen vielleicht für diese Annahmen . , Heute versucht man die
Nektromen auch dafür verantwortlich zu machen . Gerade aus dem
Gebiete der nachklassischen Physik (Quantentheorie ) hat die Astro¬
nomie so viel Anregung empfangen, daß hinreichendes Interesse für
solche Fragen vorhanden ist . — Aus den Eingangsworten des Vor¬
sitzenden . Professor P e p p l e r . ging hervor , daß die Gesellschaft
für Wetter - und Klimaforschung die Ausdehnung und planmäßige
Fortführung von Strahlungsmessungen in Angriff genommen hat .
Hoffentlich findet diese Erweiterung ihrer Aufgaben beim badischen
Staat die wünschenswerte Unterstützung._ —hm—

H- Evangelisation in der Stadtkirche. Man schreibt uns : Am
Montag Abend lautete das Thema der Evangelisationsrede „Von
Gott gesucht". Der Evangelist führte aus , daß wir Menschen von
Natur Gott gehören, weil er uns geschaffen hat . und wir zur Ge¬
meinschaft mit ihm befähigt und bestimmt sind durch den Abfall und
den Sündendianst sind die Menschen Gott vevloren gegangen, sofern
die innere Gemeinschaft zwischen Gott und Menschen , die den Men¬
schen Heil und Leben bringt , aufgehoben ist. Dies gilt auch für
religiöse und ftomme Menschen , die noch kein« Vergebung ihrer Sün¬
den haben . Gott aber will alle retten und wieder in diese Gemein¬
schaft aufnehmen und hat dazu Jöfum gesandt und sein Erlösungs¬
werk vollbracht. Nun sucht er jedem seine Gnade anzubieten , nad >hn
zuim Ergreifen derselben zu bewegen. Wir alle worden seit unserer
Taufe , da Gott zuerst di« Hand auf uns legte , von - Gott gesucht. Die
religiöse Unterweisung im Elternhaus , in Schule und Kirche und
sonst war ein Suchen Gottes nach uns . In fve-udiaen Ereianissen
rmferes Lebens fühlten wir die Enadcnhand Gottes , die sich nach uns
ausstreckte ; aber noch mehr in schweren Heimsuchungen. Ost muß
Gott , wenn wir auf sein Wort nicht hören , mit der Rute kommen .
Sehr schlimm ist es , wenn Gott hartnäckige, unbußfertige Menschen wt
schwere Sünden (Laster und Verbrechen) hineinfallen lassen muß,
um sie zur Erkenntnis ihrer selbst und der Gefahr , in der sie schwe¬
ben, zu bringen ; noch schlimmer allerdings , wenn Gott die miß¬
brauchte Gnadenzeit rasch abbricht, oder einen Menschen der Ver¬
stockung anheim gibt , sodaß er für das Wort unempfänglich wird
und sich überhaupt nicht mehr bekehren kann, sondern ewig verloren
geht. Alle diese Gedanken illustrierte der Redner durch allerlei pak -
kende Beispiele aus der Erfahrung . Wie stehst du? Gott sucht auch
dich, heu ^ , jetzt . — Heute albend spricht der Evangelist über das
Thema „Des Herls gewiß"

, morgen Freitag abend nur für
Frauen und Mädchen über „Mädchcnehre und Frauenglück"

, am
Samstag abend nur für Männer und junge Männer über ..Mannes¬
kraft und Männerwürde "

, und am Samstag nachmittag 3 Uhr . eben¬
falls in der Stadtkirche , für Knaben und Mädchen von 12 bis 16
Jahren über „Jesus ' und die Jugend "

, worauf wir noch besonders
aufmerksam mackren.

# Im Kaffee Odeon fand letzte Woche der De n e f i z - und A b-
schiedsabend des Kapellmeisters und Violinvirtuosen Eugen
W i l ck e n statt , der dem scheidenden Künstler noch einmal zeigte , wie
sehr er es verstanden hat , sich in der kurzen Zeit seiner Karlsruher
Tätigkeit einen großen Freundeskreis seiner künstlerischen Darbie¬
tungen zu schaffen . Das Programm war außerordentlich geschmackvoll
zusammengestellt und brachte Kompositionen von Wagner , Strauß ,Verdi , Liszt . In der Earmen -Phantaste von Dubay und einem
Csardis zeigte Herr Wilcken noch einmal sein ganzes virtuoses Kön¬
nen und die vollkommene Beherrschung seines Instruments . Das
Publikum spendete Herrn Wilcken stürmischen Beifall und gab dadurch
zu erkennen, daß es sein Scheiden von Karlsruhe nicht gerne sieht .
Frau Eh . Stefanski entpuppte sich mit dem Vortrag der Arie aus
„Samson und Dasila " und dem bekannten Lied „ Und niemand hats
gesehen " als eine vorzügliche Sängerin , deren Vortragsweise eine
gute Schulung erkennen ließ. Auch Frau Stefanski konnte den stür¬
mischen Beifall des Publikums für ihre künstlerischen Darbietungenentgegen nehmen.

vi RinglSmpfc im Kolosseum. Das Interesse au dem RingkSmpfen steigtmit jadam Dage. Die weilen R-äumMÄ -keiten des KolosseirmS sind dicht ge¬stillt. Im Brennpunkt des Interesses stehen die Kämpfe, an denen Sauerer
(München) , Budrus (Ostpreutzen) . CHaruichin (Rußland) beteiligt sind. AmMittwoch rangen: Sauerer ( München) gegen Budrus (Ostpreußen ) . Siegerblieb Sauerer nach 17 Minuten durch ' Hüftschwung. Dann kamen Ban derBorn gegen .Rainer. Der Bayer ist gegenüber dem wuchtigen Holländereine zienilich elegante Figur, sehr gewandt und von stolzem Wuchs. In den
ersten 10 Minuten hielt er zwar unter den schwierigsten Umständen Stand ,auch bet den nachdrücklichsten Versuchen Van der Borns . Erst nach 22 Mi¬nuten gelang es dem Holländer seinen Gegner ,n bestegen . Als drittesPaar rangen Gebhardt (Berlins und der Finne Omelschcnko . Es entspann
stch ein überaus hitziger Kamps, welcher nach 45 Minuten ohne Resultat blieb.

f Aorauzeigen der Beranstatter . ^
# Das Konzert der ehemaligen Leibgrenadierkapelle unter Lei¬

tung von Obermustkmeister Bernhagen , das morgen Frei¬
tag abend 8 Uhr im großen Saale der Festhalle stattfindet ,
scheint sich auch dieses Mal zu einem lokalen Ereignis zu gestalten.
Die Nachfrage nach Karten in den Vorverkaufsstellen Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiferftr . , Zigarrengeschäft Holz, Karlstr . (Ecke
Mathystr .) und Papierwarenhandlung Eugen Langer , Kaiserplatz, ist
außerordentlich groß, sodaß mit einem ausverkausten Havs gerechnetwerden kann. Die ehemalige Leibgrenadierkapclle (jetzt Reichswehr-
Jnfanterie -Regiment Nr . 14, 3. (Jäger ) -Bataillon , wird im Laufedes Donnerstag vom Truppenübungsplatz Münsingen in Karlsruhe
eintreffen . Das morgige Konzert in der Feschalle zu Gunsten des
Denkmalfonds der Badischen Leibgrenadiere wird
voraussichtlich auf längere Zeit hinaus das letzte Konzert der belieb¬
ten Kapelle sein , da dienstliche Gründe eine öftere Abwesenheit vonder Garnison nicht zulassen . Es wird deshalb dringend empfohlen,
sich sofort mit Eintrittskarten zu versehen, da der Andrang auch diesesMal außergewöhnlich groß ist. An der Abendkasse werden Karten
für auswärtige Besucher bereitgehalten .

# Im Kassee Odeon findet honte , Donnerstag , «bottdö SA Uhr,« in Sonder - Konzert statt . (Siehe Anzeige) .
<9 Frisur - und Modrschau in der Festhalle. Mm Sonntag , den18 . Mai , nachmittags 4 Uhr, sinpet in Per Fcsthalle anläßlich des Wjiihrt -

gen Jubiläums der ZwangStnnung, der Tagungen der ArveitsgemctnfchMsüddeutscher Landesverbände und des Badischen Landesverbandes der Frt-seurmcister «ine groß « Frisur - und Modeschau , verbunden miteiner sachlichen und gewerblichen Ausstellung aller in das Fach oinschlagen -
den Erzeugnisse und Artikel statt. Da die Veranstaltung bet der Damenweltlebhaftes Interesse Hervgrrusen dürste , und da die Ausstellung Infolge großerMeldegahl ein erstklassiges Ereignis zu werden verspricht, sei hiermit be¬sonders daraus hingowiesen.

■+ Der B . s. B . „Südstadt " veranstaltet in der 3ett vom 22 . bis 29. Juni1924 ein« Sportwoche mit E ls e rpka lsp i e I e n . Die vntvollenEhrenpreise stnd ab 25 . Mai tm Ztgärrenhaus Wrisser ausgestellt "« ishirndder Sportwoche hat Südstadi einige Ltgavereine zu Propagands» >er« i ver¬pflichtet, so daß während der ganzen Woche ein interessanter S ^ ert gebo¬ten wird.

Bunle Zettrrng.
Der Sieg des „Blumenmediums " . Das bekannte Blumen-

medium, eine Frau Anna Abend, die vor einigen Jahrzehnten durch
ihre spiritistischen Sitzungen viel von sich reden machte und die auch
damals viel in Hoflreisen als Hellseherin und Blumenmedium au?
trat , ist der Mittelpunkt eines interessanten Rechtsstreites in Berlin
gewesen . Bor etwa zwei Jahren war ein Fabrikant unter Hinter»lassung eines Kindes gestorben, nachdem seine Ehefrau ihm bereitsim Tode vorangcganqen war . In feiner letztwilligen Verfügull¬hatte er bestimmt, daß Frau Abend die Sorge für das Kind erhalltund zu einem Drittel an der Erbschaft beteiligt sein soll. Gegendieses Testament wird seit längerer Zeit von den im Testament
übergangenen Eltern heftig angekämpft . Diese behaupteten , daß das
Testament unter Einfluß des Blumenmediums und in geistiger Um»
nachtung ihres Sohnes zustande gekommen und deshalb ungültig sei-
Sie hatten auch bereits bei dem Vormundschaftsgericht durchgchetzt,daß Frau Abend der Sorge für das Kind enthoben wurde , und daß
das Landgericht in einer einstweiligen Verfügung die Einsetzungeines Sequesters zwecks Verwaltung des Nachlasses anordnete . Nach»
dem auf eine Beschwerde der Frau Abend das Landgericht den Be¬
schluß des Vormundschaftsgerichtes wieder außer Kraft gesetzt hatte,
ist nun auch in dem anderen Verfahren die (5tn )c^ung des Sequestersfür unzulässig erklärt worden . Das Gericht hat zugunsten des Bl " '
menmediums erkannt und ist auf Grund der vorgelegten Unterlagen
zu der Ueberzeugung gekommen , daß das Testament des Fabrikanten
unantastbar sei und daß Frau Abend in keiner Weise die Interessendes ihrer Obhut anvertrauten Kindes des Erblassers gefährde. Det
vom Bsrmundfchaftsgericht auf Grund des erstergangenen Beschlusses
eingesetzte Pfleger hatte nach längeren Ausführungen Frau AbenSals vorläufig ungeeignet für die Erziehung eines Kindes bezeichnetund insbesondere auf ihre frühere Tätigkeit als Blumenmedium hi"'
gewiesen . Frau Abend ließ demgegenüber durch ihren Rechtsvertretererklären , daß sie sich schon seit Jahren nicht mehr als Medium be¬
tätigt .

( !) Eine Geldsiilscherwerkstatt in Berlin ausgehoben. Geldfäl¬
scher können ganze Zahlungsmittel in Mißkredit bringen^ Das ha*
die letzte Zeit bewiesen. Verstanden , es doch große Banden die in»
l>edeutendem Kapitalaufwand arbeiteten , preußische Dollarscheine <"
solcher Monge zu fälschen und tn den Verkehr zu bringen , daß die
Geldscheine eingezogen werden mußten . Ebenso groß angelegt war ei"
jetzt aufgedeckter Plan Rente nmarkscheinc z "
10 0 Mark herzustellen. Die Unternehmer , die auch hier zunää !"
große Geldsummen in das Geschäft hinöinsteckten , waren zwei a""
Rußland ergaewanderte K.aufleute Friedmann und Jelinv »
witsch . Frredmann war im Jahre 1920 zu VA Jahren Zuchthau"verurteilt und nach Verbüßung der Strafe aus Deutschland ausge'
wichen worden. Er blieb aber in Berlin und hielt sich bei Freundesund Bekannten versteckt. Die beiden Geldfälscher bekamen durch Mit*
tclmänner den Techniker Ernst Altvater an die Hand , den sie übet"
redeten, gemeinsam mit ihnen die Herstellung von Falschgeld zu f#*
treiben . Außer einem bestimmten Geschäftsanteil , den er erhalt^sollte bestritten sie seinen Lebensunterhalt . Bei einem Kaufmann:n der Wilhelmstrvße , der 8 Zimmer bewohnte , mieteten Fried mach»
und Jelinowitsch zwei Zimmer und richteten ein mit allen neuzeit¬
lichen Hilfsmitteln ausgestattetes Laboratorium für Altvote"
ein . Friedmann besuchte ihn fast täglich, um sich nach den Fortschrit*ten der Arbeiten zu erkundigen . Auf die Dauer war ihm die 30"*
Helmstraße zu unsicher ; er bestellte Altvater in ein Restaurant oder
Kaffee, so oft er eine Besprechung für notwendig hielt . Als
Fälschertrio dieser Tage in einem Lokal am Spittelmarkt wieder W
sammenkam. wurden alle drei verhaftet und nach der Falschgelds
abteilnng gebracht. Bei einer Durchsuchung des Laboratorium "
in der Wilhelmstraße beschlagnahmte man das ganze Material , d^runter drei schon fertige Druckplatten zur Herstellung de»
Hundertrentenmarkscheine. Die Bande stand gerade im Begriff , m "
der Herstellung der Scheine M beginnen . Di« Verhaftete»
wurden dem Untersuchungsrichter vorgefiihrt .

1 Ein Erohstadtpfliinzche« . Es handelt stch um eine Vierzeh " *
jährige , die auf den schönen Vornamen Warturda hört und n""*
mehr nach Verübung zahlreicher Schwindeleien , von der Berlin « '
Polizei entlarvt wurde -ynd vermutlich der Fürsorgeerziehung
übergeben werden wird . Als sie die Schule verließ , hatte sie bereit"
Scheckschwindeleien und Betrügereien im Gesamtbetrag von mehrere "
Tausend Mark verübt und kehrte dann dem elterlichen Hause de"
Bücken . Die Kriminalpolizei machte ihren Freiheitsgelüsten es"
Ende und führte sie den Eltern wieder zu . Warturda , die ei"
hübsches Mädchen ist , wuchs unter guten Verhältnissen auf . Leide»
starb der Vater zu früh . Ihre Begabung nützte sie in schlechtem
Sinne aus . Zunächst machte sie einen Einbruchsdiebstahl in der elteks
lichen Wohnung . Da sie aber das gestohlene Gut nicht selbst v«?
kaufen konnte, da niemand es dem Kinde abnahm , schrieb sie uni«"
Fälschung des Namens ihrer Mutter einige Zeilen , in denen sie es'
klärte , daß die Mutter bettlägerig und die Tochter beauftrage , dst
Wertsachen zu verkaufen. Das Geld, das sie von einem Trödler
hielt , war schnell vertan . Um zu neuen Mitteln zu gelangen , versteh
sie darauf , die Jndustrreaktien , die ihre Mutter aus einem Ha ""*
verkaufe befaß, in Geld umzusetzen . Sie richtete an eine Deposit «"*
kaffe einer Großbank ein im besten Kaufmannsdeutsche verfaßte"
Schreiben , in dem sie die Bank beauftragte , einen Posten Aktie"
„bestens" zu verkaufen . Dies wiederholte sie solange, bis der Aktien
bestand aufgebraucht war . Dann ging sie zur Bank, ließ stch im A"n
trage der angeblich kranken Mutter ein Scheckbuch aushändigen
führte ein üppiges Leben. Alle Anschaffungen, die sie machte , &
zahlte sie mit Schecks, bis schließlich keine Deckung mehr da wa"
Hatte sie bisher nur ihre Angehörigen geschädigt , so zog sie numnE
den Kreis ihrer Tätigkeit weiter . Eines Tages sprach sie in eine>"
Lokale einen Herrn an , der einen schönen Schäferhund zu verkaufe "
hatte . Warturda behauptete , daß ihre „Tante " hierfür Jnterewhabe. Der Herr gab seine Adresse an und das Mädchen erklärte , iht»
Tante auffuchen zu wollen . In Wirklichkeit ging sie in die Wohnst ^des Herrn , erzählte der Frau , daß ihre Tante den Hund soeben geka""
und bezahlt habe. Daraufhin wurde ihr der Hund ausgeliefert , d<"
sie dann sofort für einen geringen Betrag an einen Gastwirt weiter *
verkaufte . Auch andere Hundekäufe hat sse noch in schwindelhaft«^
Weise getätigt . Nunmehr hat sie ihr Schicksal ereilt . .

fragen Sie nur Salamander -Schote *
Unsere Erzeu ^msse- die dem Fuße ^enau
angepaöf sind — sind durch ihre Güfe
Halfbarkeif tmd Reiswürdi ^loed ijerühmf
geworden ' - ' Salamander -Schuhe
haben die län^sfe Lebensdauer — weil
sie Güfe des Materials mif richtiger

J^ssform. vereinen .*
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Südwestdeutsche Industrie irtsciiafts - Z
Wertpapierbörsen.

Berlin « Dorbörse vom 8. Mai .
# Berlin , 8. Mai (Funkdienst.) Die Stimmung in Berliner

E ânk - und Börscnkrejsen ist auch heute noch außerordentlich ernst unv
Mwfli . Die zahlreichen Schwieriigkeiten bei Bankstiirzen der Pro¬
vinz, die Nachricht von der Kündigung der russischen Gelder bei den
Zutschen Bank und die Streiklage im Ruhrgebiet sind sehr dazu an¬
getan. ernste Besorgnisse wach zu rufen . Von einer Unternehmungs -'"st an der -Börse kann unter diesen Umständen kaum die Rede sein .

Mit einer gewissen Genugtuung verfolgt man die Kursbeweo «
der Mark im Auslande , die anscheinend durch vorerwähnte kritische
Momente beeinflußt wird . An den gestngcn Börsen lag die deutsch
^ iark zieml '

ch fest. Auch in der Kursbewegung des französischenTranken ist keine wesentliche Aendcrung eingetreten .
Berliner Börse vom 8. Mai .

* Berlin , 8 . Mai . (Funkdienst.) Die Schwierigkeiten im Metall -
^ ndel, die an der heutigen Börse im Mittelpunkt der Diskussion stan¬den, hält man zwar für äußerst ernst, glaubt aber , daß die in die Wegegeleitet« Stützungsocktion Lurch ein Bcmkkonfortium das Schlimmsteabzuwenden imstande sein wird , und man sieht den endgültigen Be-
lchlüssen am Freitag mit Spannung entgegen.
. Auch in bezug auf die Entwicklung des deutsch- russischen Zwischen -Ms , der nunmehr zu einer Kündigung russischer Gelder bei den
putschen Banken geführt hat , gibt man sich auf die Nachricht von der
Errichtung eines Schiedsgerichts zur Entscheidung dieser Angelegen-
i ei* neuen Hoffnungen hin . Ziemlich drückend wirkt der Streik im
^ ergbau , der geeignet erscheint , die außerordentlich ungünstige Lage°er Wrtschaft noch weiter zu gefährden . Auch in der Textilindustrie
Mnnen sich Schwierigkeiten zu zeigen, während in der Filmindustrie
steine Gesellschaften anfangen zu stürzen. Die Zahlungsschwierigkeiten"n Vankgewerbe haben weiter zugenommen. In der Angelegenheit

Hamburger Bank von 1860 hofft man auf eine baldige Klärung .
Aon kleineren Schwierigkeiten wurden noch das Bankhaus Walter
^ »ldschmidt & Eo. betroffen , das zur Vermeidung des KonkursesWenfalls Eeschäftsaufsicht beantragt hatte .
, . Immerhin waren diese Schwierigkeiten in Börsenkreiscn schon

einigen Tagen bekannt und vermochten das Kursniveau zu Be¬
ginn der Börse nicht weiter zu erschüttern, sodaß die Kurse sich zu
^ sfang auf dem Niveau des Vortags bewegten . Im Verlaufe der
besten Börsenstunde jedoch tauchten Gerüchte über Schwierigkeiten

größeren rheinischen Bankfirma auf , die alsbald zu neuen
^ lankoabgaben der Spekulation führten und die Kurse erheblichherabdrückten .

Im übrigen ist die Lage des Geldmarkte s mit 1— 1%
Mille täglich unverändert Verstimmend wirkte die Nachrichtdie Zuspitzung des russisch-rumänischen Konflikts und über einen

^ vorstehenden Feldzug der Türken gegen die französische Besatzung
!!* Syrien . Man beurteilt die außenpolitische Lage als außerordent¬
lich ernst.
„ Der Devisenmarkt weist ebenfalls keine wesentlichen Ver-
anderungen auf. Die Anforderungen halten sich im Rahmen des ge¬izigen Tages .

Am Montanmarkt lagen Vochumer Guß um W, Hohenlohe um 1 ,
Kattowitzer um 1% niedriger . Die übrigen Abschwächungen hielten
^ unter der Grenze von 1 Prozent . Am K a l i m a r k t lagen deutsche^ vli um lH Prozent niedriger , während sich die übrigen Abschwächun -^"gen in kleineren Grenzen halten . Auch an den übrigen Märkten^ vren die Abschwächunegn zumeist zwischen % bis 1 Prozent . Zu er -
Ekwähnen sind noch Loewe u . Komp. Aktien, die einen kleinen Gewinn
von sz Prozent aufweisen konnten. Am Petroleummarkt konn -

tm Großen und Ganzen die Kurse vom Vortage sich behaupten ,weiter abgeschwächt lagen deutsche und ausländische Renten , Schiff-ivhrtsaktien und auch Banken.
Alz erste Kurse wurden notiert : Sproz. Deutsch .: Reichsanl . 78. Elektr.Lochdastn 0.625 , Dtsch .-Äustr . Dampf . 22 .5, Hamb .-Amer . rvaket 18.625 . Samb .-LUdnNl. 25 .75 . Hansa Dampf 8 . Nord» . Lloyd 4 .3 , Vereinigte Eide 2 .3,MNk elektr. Werte 4 .375 , Handelsgeicllich. 25 , Commerz-Privatbank 3 .75 ,putsche Bank 8 , Diskonto-Gesellsch . 5 .3, Dresdner Bank 4-75 . Leipz . KuedU .«Nfta« 1 .5 , Mitteld . Kreditbank « .35 .

I nd u st r i eakt te n . Schulth . -Patzenböser 14 .25 , Akku/mulatoren 23 .25 ,«^lerwerke Id , A.<G . für Anilin 9.25 , All« . El .-Gess . 7.9, Analo Guano 15.5,
^ --burg -Nürnberg 18, Bergmann 9, Berl .-Anh . Musch . 6 , Borl .-KarlsrnherIndustrie 58, Berl . Masch . 9 .125 , Bingwerke 2.4 , Bmderus Eisen 9.5, Eben, ,
^ esheini 9.25, Chem. von Heyden .3, Daimler Motor 2.7 , Dcss. Gas 16 .25 ,
^tUtsch-Atk. Tele«r . 9 .25 , Deutstst-Luxemdurg 31 .5 , Deutsche Mibellverke 1 .125 ,
Stiche Kaliwerke 27 .5 , Deutsche Maschinen 4 .25 , Deutsch . Eisenhandel 4,-rchriamtt Nobel 4 .25 . Elberf . Farben 5.7. Elekbr.-LIeferuna 9.6 , Elektr. Licht"vv Kraft 8.7, Essener Steink . 25 .75, Fahlber « , List u . Komp . 3,625 . Fclten- Guilleaume 18, Gelsenkirch . Bergbau 36 . Gothaer Waggon 1 .8, Hackcthal
Lischt 1 .5, Hammerscu 8 , Hannoy . Waggon 8 . Hartm . Mosch . 3 .625 . HirschMl 'er 23 .375 , Höchster Farben 9.6 , Hoesch Eisen 26,5 . Hochonlohewerke 18,5 ,
^ Bergbau 15 .75 , C . A. F . Kahlbaum 16.75 , Kali Aschersloben 16 .5 ,

Köre« Sie ? Hier ist :
Chr. Theurer

Schuhmacherei 9414500
Berdervlatz Nr . 23, « eben Kaufhaus Löwe .
Durch groben und vorteilhaften Einkauf
Segen Banablung von bestem Leber ,
sowie durch rationellen Geschäftsbetrieb
bin Ich in der Lag«, prima Dauerioblen

autzergewöhnlich billigen Preisen zu
liefern. Ein Versuch führt zur Ueber-
itugung . Ich mache noch bcfonbers darauf
sufmcrksam . dah eS sich bet dies. Angebot
um I» Kernleder bandelt und jedermann
Gelegenheitgebot , ist. viel Geld zu sparen.

Bodenwachs

strmbfert
'
rg

letjitvatlslu .9 fand

Treppen,Tonnen-nPitsdipinebödBa
Hente/fer -

ffoth & Sthenk . chem . Täör/Tc A.9.
_ tad wtgsturg gegründet 1893

Herrschafts -Haus
ifA, ® elb st k ä nie r zu kaufen gesucht.Mingung : « eziebbare 5 — 6 Zimmer-^ odnilng . Hohe Änzadlung .
. Bad .VPress --? '" "

Adler-
Automobile

zchriiU !
öchttlwiltilM

Erstklassige Fabrikate , empfiehlt
Alwin Daker, Zirkel 32
Revaraturwertstätte . Tslevston 236. nn

Mk. 2 vv0.—
gegen gute Sicherbeit. 8inS und hohe Gewinnbeteittguna für gutgehendes Fabrtkationsunterneb -
men gesamt . Angebote unter Nr . B14588 an dieAadiiche Presse ' .

iiiilititücliäuilr
geeignet zur Errichtung einer Eisen-Gießerei
mindestens 6 bis 800 qm zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Angebote unter Nr.
2076a an d« „ Badische Presse" erbeten .

Flotigehenües
Lebensmittelgeschäft
in lebhafter Industriestadt Badens andererNnternebmunsen halber zu verkaufe». Er »torderltch 14—2000U Mark. Angebote unterNr . S082a an die „ Badische Presse - erbeten.

Gut erhaltenes 8/20

Lenz -

Landaulet, wegen Anschaffungeines größeren
Wagens von Privathand

zu verkaufen .
Anfragen u. Nr . 2011a an die Bad . Presse.

Peugeot -Limonsine
(4 - Siber >

Mathis
(3 - SItzer)

fahrbereit, sofort preiswert zu verkaufen.Anaeb . unt . Nr . « 13317 an bit „ Bad. Presse "

Gußeiserne 2065a
I

iSyftem Schabt Druckleistunalöww .Rund-
etkenschneider biß 20 min m . Winkel , Flach-
eisenschere, Gewicht 450 Kg . bruchsicher,
in bestem Anstande : ebenso ein bereits
schwarzer ÄUskeN - Kerd
Bratofen , unt . Garantie , bat dill . zu verk .

I . Slulz , Hausach i. K.

I « »««kaufen :
2 \ Tonnen-Schnellaslwagen
vollstüiibta neu öurchrcvaiiert , mit neuer Be¬reifung, .« abraeschwindigkeit ca. 40 Kilometer.Standort Freivurg t/Br . 2048aGebrUder Heilbruner , Freibura f/8r .

KarkSr. Mgfch . 2.2 , Kattowitz Berg 20 .5 , Klöcknevwerke 36 , Köln-Neuessen 27,Köln-Rottweil 15.5 , Gebr . Körting 5 .25 , Lglhmeyer 6.75, Laurahütte 7.75.Lndw. Löwe 48 , C. Lorenz 3.5, Mannesmann 23, Mansfeld . Aktie 6 .25 , Mo-
wv?n Deutz 16.25 , Oberbedars 9 .25 , Obersebl. Caro 14 .125 , Obersch ! . Koks
86 .75 , Orenstcin u . Koppel 10 , Ostwerke 17 .75, Phönix Bergbau 20.375 , PögeElektro 1 .75, Rhein . Braunkoble 22 .1 , Rhein . Metallw . 4 .75, Rhein . Stabl -
wttke 23 , Rhein .-Wests . Sprengst . - 3.5, Rombachrg Hütte 2, Sarctti 1.25 ,Scheidemandel 15, Hugo Schneider 4.1 , Schnbert - Salzer 5.1, Schuckert Elektr.
24,5 , Siegen Solingen 1 .375 , Siemens u . HalSke 31 .5 . Stettiner Brrssan 10,Stimres -Riebcck 32 .75, Stöhr Kammgarn 45 , Leonch. Tietz 2 .875 , Verein .
SchichsaibrII 2 .1 , Vogel Telegr . 1 .7, R . Wolf 6 , ZellstoA Waldhof 6 .2, Otavi
Minen 20. 125.

Frankfurtoer Börse vom 8. Mai .
Frankfurt a . M.. 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) An der Börse wirkten sich die - bereits gestern
erwähnten Momente weiter aus und führten zu neuen Verkaufsordres ,
während die Aufnahmefähigkeit gering blieb , da die Kauilustigen
heilte Reserve für geboten erachteten. Dabei ist hervorzuheben, daß
das Angebot nachläßt und für einzelne Papiere geringe Kaufnsiguna
sich zu reqen beginnt . Die Erundstimmuna der Börse war schwach ,
die Kursverändcrungen bl ' eben gering . Die scharfen Rückgänge die
gestern zu verzeichnen waren . ließen sich beute nicht mehr beobachten.
Das Geschäft konnte sich bei der lustlosen Haltung nur in ganz engem
Rahmen abwickeln . Neben neuen Mäßigen Abschwäckungen kam es
auch vereinzelt zu leichten Kurserholungen . Im großen Ganzen be¬
haupteten die Kurse ihren gestrigen Stand .

Obwohl der Geldmarkt sich weiter etwas erleichtert hat ,bleibt die Kreditnot bestehen . Rentenmarkkredite sind mit 5 % Proz ,
Papieimarkkredite mit 6 Yt Prozent Monatszinsen erhältlich . Täg¬
liches Geld vormittags leicht erhältlich , bei Vi Prozent gefragt . Die
Kursbessernng des französischen Franken vermochte sich nicht fortzu¬
setzen . Im heutigen Usancehandel hielt der Kurs gegeeiüber dem
Pfund sich auf 68,8 gegenüber gestern 67,7,8 . Di« Dollarparität hierzu
beträgt 18 .62 % Franken . Das englische Pfund hält sich unverändert
auf einer Parität von 4 .38 % Dollar . Die Mark hielt sich im inter '
nationalen Verkehr auf ihcecn vorgestrigen Stand . Die Dollarpari -
tät beträgt 4 .211 Dill . Papiermairk.

Am Montanmarkt Lberwiegen die neuen Kursrückgänge.
Niedriger wurden Deutsch Lux. —1 , Mannesmann —1,5 , Mansfelder
—Ü.23, Otavi —0.75 , Rheinstahl —0.5 . Gebessert waren Phönix+0 .25, Tellus +0.1 . Behauptet blieben Buderus . Oberschlesische
Werte erholt . Caro + 1 , Lcmrahlltte preishastend . Am Markt der
chemischen Werte war keine einheitliche Haltung zu beobachten.
Im freien Verkehr standen Badische Anilin —0 .25 , Scheideanstalt—0 .9, Chemische Rhenania —0,3 . Erholt waren Höchster + Vs , Nut¬
zers +0.1 , Elberfelder Farben —0.25, Griesheim behaupteten ihren
gestrigen Stand . Am Elektro markt , wo die Kurse nennenswerte
Veränderungen nicht erfuhren , was das Geschäft äußerst still. A.E .E .— 0 .1 , Elektr . Lieferungen +0 .4 , Licht u . Kraft —0 .2 . Unverändert
blieben Reiniger . Scharfe Rückgänge hatten Siemens u . Halske um
zirka 6 Prozent .

Der Bankaktienmarkt hatte weitere mäßige Rückgänge
aufzuweisen bei sehr stillem Geschäft . Es verloren Atca minus 0,35.
Deutsche Bank minus 0,2, Diskonto minus 0,15, Westbank minus 1 .
Gebessert waren Rhein . Kredit , Bayer . Hypothekenbank plus 0,5,Darmstädter plus % . Unverändert blieben Braubank , Dresdener und
Mitteldeutsche. Von Wiener Banken büßten Oesterr. Kredit weitere
0,03 ein. Schiffahrtsaktien blieben schwach . Hapag minus
0,5, Nordd. Lloyd minus 1 .

Von sonstigen Industriepapieren zeigten Dkaschinenaktien
behauptete Haltung . Karlsruher Maschinen, Fuchs Waggon , Pok-
korny unverändert . Krauß Lokomotiven notierten nach Pause 3,4.
Auch Autoaktien hielten sich widerstandsfähig . N .S .U. notier¬
ten auf gestrigem Stand , während Daimler 0,2 einbüßten . Zucker¬
aktien zumeist wenig nachgebend . Badische Zucker minus 0,25, Fran -
kentahl minus 0,75 , Heilbronn minus 0,25, Rheingau minus 0,35,
Stuttgart unverändert , aber Offftein vlus 0,1 . Von Zellstoff¬
aktien senkten sich Aschafsenburg um weitere 0,75 , während Waldhof
meisbaltend blieben . Am Einhcitsmarkt der Industrieaktien hat das
Angebote nahezu aufgehört . Deutscher Verlag und Löwenbräu Mün¬
chen blieben angeboten . Die Kursveränderungen fielen kaum ins
Gewicht, zumeist eröftneten die Papiere mit behaupteten Kursen. Dies
war der Fall hei Wayß u . Freytag . Heddernhsimer Kupfer . Voigt u .
Häffner , Bingwerke. Dyckerhoff . Erholt waren Inag . Mainkraft ,
Ludwig Ganz . Niedriger wurden Holzmann mimis 0,25, Zement
Heidelberg minus 0,15 . Mctalloefellschaft minus 0,8 , Dr , Paul Meyer

Am Renienmarkt senkten sich Deutsche Anleihen weiter .
3 '-Lproz . Reichsanleihe —20, 3 >< proz . Preuß .

'Konsuls —15 , 3proz .
Preuß . Konfols behaupteten mit 300 Md . ihren letzten Stand ;
314proz . Bevern —30 Md . Preußische Kali notierten 2 . Etwas
vermehrtes Interesse zeigte sich tür a u s l K n di sch e Renten , die
im Kurse leicht anzogen. In : Freiverkehr war die Raibfrage
bescheiden : immerhin läßt sich von einer kleinen Erholung oieses
Marktes sprechen . — Im späteren Verlaufe wurde die Haltung aus
nahezu allen Gebieten emeut schwächer, zumal wieder Gerüchte über
neue Zablungsschwierigkeiten den Börsensaal durchschwirrten.

Berliner Produktenbörse vom 8 . Mai .
hd . Berlin , 8 . Mai . (Funkdienst . ) Die Ruhe im Eetreidege-,

schüft ist geblieben. Für Weizen ist besonders Sachsen mit vermehr¬ten und nachgiebigen Offerten im Markt . Häufig liegen die Forde¬
rungen niedriger , kommen aber für hier nicht in Betracht . Von Rog¬
gen zeigte sich heute mehr Material bei schwachem Verkehr, aber
einiger Frage benachbarter Mühlen . Gerste nur in feinsten Quali¬
täten unter,zubringen , sonst ruhig . Haser war kaum verändert , Mais
loko etwas mehr im Markt , aber schwer abzusetzen . Mehl hatte in
Inlandsware auf der ganzen Linie schwachen und stillen Verkehr,während Auslandsmehl regelmäßiges Geschäft beibehalten hat .Die nmjlkchen Noticrnngen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten i«
10CO Kilo , sonst je 160 Kilo <Ä> Station ) : Wetzen : Ästärk. 168—171 , matt ;Sommergerste ( Mürk.) 170—186 : Sommergerste ISchles .) Futter 154—162.matt ; Hafer : Märk . 128—132 , unverändert : Weizenmehl 23.50—25 .75 . sttllxsstoggevmehl 19 .75—21 .75 , unverändert : Weizeuiklcte 10—10 .30 , dcvmrptet;Roggenklete 9 .10—9 .30 , fest : bahn stehend 9.50 : Raps 3 .10, sttll : Leinsaat
1.10, still : Erdsen , Viktoria 25—27 ; Kl. Spciseerbsen 14—15 ; Futtererbsen
12—13 ; Peluschken 11 —12 ; Ackerbohnen 14—16 ; Wicken 12—13. Lupinen ,blaue 11—11 .50 ; Lupinen , gelbe 15- 45 .50 ; Seradcllg 12—13 .50 : Rapskuchen
12 ; Leinkuchen 20—20.50 ; Trocke»schnitze! 9.60—9.80 ; Vollw. Zuckerschnitzel
gestrichen ; Topsnwlasse 30/70 8 .80 ; Karioffelllocken 23 . .

Frankfurter Börse
Mal .Sinatspanlere

vom 8
(in Proz . l
7 5 . 8. 5 .^ 1» vt . Relehssuleih « - 90 .8C 0 .890

*% lc. 18 . 0 .44f 0.425
^l/s®foReicbPanleihe • • 0 .22C 0 .205

Reichs -Anleihe • • 0.96 0 .920
o/ »0'. 0 . IV n . V . . .
4'h % D. VI— IX - . -

Dt.. 1. 4 . 1924 . . -
4®/0 Dt . Schutzgeb . • • 1 .4 1 .5
4% dto . v . 1914 • - - 1 .4 1 .5’ Dt . Sparpr 0 12C
4®/0Kons . v. 1914 • - - 0 .25 t 0 .250
l ' /a 0/. cito . . . 0.205 0 .190

dto . . 0 .30C 0300
4®l0 Bad , Anl v . 01 • •
s»;„ dto . V. 06 a . 09 - -
4% dto . v . 1919 . . . .
3' /z dto . abgest . • • • 0 .2
3’/, dto . v . 02 u . 04 - - 0 .2 02
4% Bayr . Eisenb .Anl . • 0 .47c
,Vi*% dto . . 0.39c 0 .360
VI,% konf . 81 dto . ■ -
31/* dto konf . .
W/c Rumän . 14 • * * 1 .5 - -

Banken .
Badische Bank • • • • 17.5 175
Barmer Bankv . • • • • 1 .25
DarrastädteT Bank - - 6 .12 6/25
Deutsche Bank » - 9 .75 7 .370
Diskonto -Ges. 7 .90 7 .75
Dresdener Bank • • • 4 .75 4 .870
Krankt . Metallbank • • 2 .1 9 .5
Mitteld . Kreditbank • • 1 .8 1 .8
(lest . Kreditanst . * • • 0 .330
Rhein . Kreditbank • • 1 .85
Rhein . Hvnbk . • • • • 2 .25 1 .65
Südd . Diskonto • • • * 1 .9
Westbank Frankf . • • 06 0 .375
Wiener Bankv . » 0 .275 0 .267 '/,Wtirtt . Notenbk . • • • — 51

Indnstrleptrplere .
Hapag . 19.25 18.75
Nordd . Llovd • • • 4 .4 46
Brauerei Kichbaum • •
Adt Gebr . . 1 .4 1 .8Ad'er & Oppenh . • • -
Adler Kleyer . 1 .6 1 .7
A . F . G . . 7.7 77
Anglo Guano . 16
Ascbaffenb . Zellstoff • 13 19.5
Badenia Weinhelm . • • 1 .3 13
Bad . Anilin ii . s . • . • . 13 13
Rad . Masch . Durlach • 8.5
Bergmann Elektro • • 9 .25 9 .5
Bingwerke . 2.4 2.65
Blei u . Silber Braub . •
Brown , Boveri • * • * 1 .5 13
Blihring . 3 2.8Ceinent Heidelberg • » 8 .75 8 .5Ohem. Griesheim • • • 9 .75 9 75
Daimler Motoren • • • 2 .9 2.7Dt. Eisenhandel • • » 4
Dt . Gold u . Silber Sch . • 13 12.3Dt Verlag . 19.5 196
Dingl er . 5 .5 4 .75
Dyckerhoff n Widm . » 3 .25 3 . 1Bfsenw . Kaiseral . • ■ - 1 .6 1 . 1Elberf . Farben • • • • 11 .5Etekt . Lieferung • • • 9 .9 9 .75
El . Licht n . Kraft • • 8 .8 9 .1Eis . Bad . Wolle • • • • 9 8 .5
Emag . 0 .35 0 .400
EßUngerMv 'chinen • • 5 .75 5
Ettlinger Spinnerei • •
Kahr Gebr . . . 5 . 1 48
Felten u . Guillaume • • 19
Feinmech . .Tetter • • • 15 .9 15. 1Frankf . Pokorny • • • 18 2
Fuchs Waggon • • • 1 .350 1 .4
Ganz . Mainz . 0 .7 0 675
Goldsehm . Th . • • • • 10 14.25
Grltzner Masch . • • • • 15 10 .2
Grün u. Bilftnger • • • 8.5 7.75
Haid u . Neu * • • • * • 16.25 16
Hammersen • • • • • • 8 9
Hanf Füssen • • • • • TU 65/«Heddernh . Kupfer • • 55 55
Hoch u. Tief - « 3 .2 3 .2
Höchster Farbw . • • • 9% 10".Holzmann Phil . • • • • 2 .75 2.5Holzverkohlcro « . . . . 6.2 6.2Hydrometer • • • 4 4

.Tn»" . . •
JuneliaDR Gebr . • • •
Kamme Kaisorsl . • •
Karlnrah . Maschinen
Klein n . Sohänalfn •
Knorr Heilbronn • • >
Kons , Braun • • • •
Kranes n . Co* • • • •
Krnmm , Otto • • • * •
Labmcyer • • • • • ■
I/edorfftbr . Spfer • • •
Lndw .

‘Walzmtihle »
Mainkraft . »
Meenfn .
Metallw . Knodt * • * >
Moenus Masch . • • •
Motoren Deutz • • • ■
Mot . Obernrsel • • •
N.S .TJ. - .
Oleawerke
Meters Union • • * •
PfJUz . NÄh Kayaer •
Keinifirer Oeb . n . Sch .
Rhein . Etekt . * • * •
Rhein . Metall « «
Rhenania Aachen • •
Rodberg
Rfiteerswerke • • .
Schlinck <6 Co . • • •
Schnellr . Frankental •
Schuckert Nürnberg <
Schuh Berneis • . •
Scbuhfabr . Herz . . . <
Schulz Grünlack « « ■
Seilindnst .Woiff • • •
Sichel n. Co. • • • • ■
Siemens Halske • • « <
Sinalco . • i
Südd . Urahtind . »
Stoeckicbt Gnmrai * <
Trikotweb . Besieh . • <
Thüringer Lief . «
Uhren Fnrtwängler • <
Ver . Dt. Oelfftbr . •. » >
Voiet n . BUffner • • • >
Voltbora Kabel • • • *
Wayß n. Freytag • • *
Wohlmuth »
Zellst . Waldhof » • • «
Zsehokkswerke • • • «
Zucker Badische » • «

. PYa^kenthal *
Heilbronn • *
Offstcin • • • •

„ Rheincau • • *
. . Stuttgart • » *

1754 .4
7.8
2 .43
3 .81
19
6 .75
3

if 6
0 .6
1 .5
lT9
4
2.25
1 .4
1 .6
1 .75
6 .145
4 .52.65

10 .4
4?1

25 .52 .3
28

0 .550
4 .25
5"h
275

i 200

47
2 .5
11
1 .9
1 5
2 .6
6.25
13
275
325
2 .64
2 .5
2.75
2 75

Bergwerks -Aktien .
Bweelins
Borlmmer Guß . » .
Budcras . . . . . . .
Dt.Ijuxerabiirs - -
Kseh weiler Bergw , * .
Gelseukirctieu • ■ • .
Harp ^ner . . •
Kali A80her8lel )eTi • •
Kali WestereReln • • •
Maunesiüaanw . ■ . . .
Mansfelder .
8bcrschl. Eisenbahn •

berschl . (Caro ) -
Phönix .
Rhein . Stablw . - -
Riebeck Montan . • . .
Rombacher Hütte -
Salzw . Heilbronn * - .
Tellus Ilergbau . . . .
Ver . König - n . Lattrab .

5 .25
9 .75

31 .5
59
36 4
48

8 .5
12.5
23
5 .610.25

12.5
20
22.5
30.5
11.25
40

14
7.75

8. 5 .
1 .95

4 .550
7.5
2 .4
3 .3
3 .6
0 .82
3 4
1 .97
2.922
4 .9

13.5
0 .5
1 .7
1 .1
3 .8
2.1
1.3
1 .75
1 .7
5 .54.54 .6
2.5

11.25
4 .124 .5
23
2 .50 560
3 75
5.7

31
L6
071

4.8
4 .520
1 .1
1 .7
15
2 .6
6 . 12
1 .42.75
2.9
26
255
2 .4
2.75

6 .5
9st.

31 .5
59
37
48 .5
12.62
24 .5

5 75
12
14
20 .5
3
2P
12
37

1 .5
7.75

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

Fretverkehrswerte
Becker Kohle » » » 5 .87 5 .5
Benzmotoreo . 3 .25 3
Krügersball Kall - 4 3 .5
Lastauto . — 8
Rastatttr Waggon • • 3 .5 —

Wertbest . Anleihen
in Mark ie Tonne bezw Stück

Badenw . Kohlen • • • • 8 .25 7 .75
Sachs . Kohlen . • • • • - 0 .95
Preuß . Kali . . » » 2 .05 2
Preuß . RoRgen . • • •
Hhss. Braunk.R. • • •
Mannh. Braunkohlen
Südd . Festwerte * • • 1 . 15 1 .1
•8äehs . Roggen

ß e r 1 i n , den 8 . Mai 1924
rungen stellen sich wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .
7 . 5. 21 .

Gel 1 | Briet
x. h 4

int »-
Amsterdam • - 100 6 . 158 .10 158 .90 158 .10 158 90
Buenos -Aires - - - 1 Pes . 1 .385 1 . 395 1 .385 1 .395
Griissel-AntwerD . 100 Kr. 22 .24 22 .36 21 .94 22.06
Kristiania - - • • 100 Kr. 58 .60 58 .90 58 .85 59. 15
Kopenhagen • • 100 Kr. 7172 72 .08 71 .82 72 .18
Stockholm - - - 100 Kr. 111.47 112 03 111.47 112 .03Hel«inc [ors lOOfinn. Mk . 10.57 10.63 10 .57 10.63
Italien - - - - - 100 Lira 19.05 19 15 19 .05 19. 15London - - » • • • l prd . 18455 18 .545 18 .455 18 .545
NTew - York » - • • • 1 D . 4 .19 4 .21 419 4 21
Paris . • - 100 Fr . 27.63 27.82 27. 13 27 27
Schweiz - • • . . 100 Fr. 74 81 75. 19 74 .91 75 .19
Spanien - • • • - 100 Pes . 58 .45 58.75 58.45 58 .75
Lissabon - • 100 Escuto 12.96 13.04 1286 12 .94Japan - - 1 .675 1 .685 1 .675 1 .685Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .475 .0.485 0.475 0 .485Wien . 100000 Kr. 5 .58 6.02 5 .98 6.02
Prag . 12.46 12.54 12 -46 12.54
Jugoslawien 100 Dinar 5 .28 5 .32 5 303 5345Budapest • - 100000 Kr. 4 .73 4 .77 4 .84 4 .88liuiearien • • • 100 Leva 3 .09 3 . 11 3 . 14 3.16Dapzie - • - 100 Gulden 73 81 74.19 7381 7419

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl -Frfedrichstr . 28.

Allee olrca ln Billionen Mark pro 1000 .-—
Adler Kali • •
Api .
Bad . Lokomotivwk .
Baldur - -
Becker Kohle •
Hecker Stahl •
Benz .
Brown Boveri •
Continentalo Holz

Verwertung •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .Großkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd • * •
flet d bürg Vorz .-Akt .
luag .
[tterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • •
Kammerkirsch • •

105 Karstadt . 14 Ufa .
30 Knorr . 36 Zuckerwaren Speck

4 Krügersball • • • *
Landes wirtschaftet .

38 5°/o Bad. Kohlenw .-
33 0 .8 Anleihe .

55 Melliand Chem . • • 1 6°/oMannh .Kohlenw .
45 MeurerSpritzmetall 3 Anleihe .
30 Moninger Brauere» 260 7°/- Sächs . Brann-
16 Offenburger Spinn»

Päx . Industrie - und
230 kohlenwert -Ani . -

53/0Rhein-Matn -Don
0 .3 Handels- A .-G. • • 0 .6 Gold-Anleihe . -

17 Petersburg . Intern. 10 j °/o Neckarwerkc
105 Ra»tatterW»Kgon -

Rodi u .Wionenberg.
3b Gold-Anleihe - -

60 5»/. Prenßisehe Kali-
3 .3 Russenbank • • • 30 Anleihe pro 100 kg
2 .2 Schuvag ♦ • • • • 5 J/0Sächs .RoÄKonw .-1 .1 Sichel 50 Anleihe pr. Ztr. •

185 Sloraan - . . • . 90 5°/» Südd. Istwert »
16 Tabak-IIandols-A-G 0 25 bank- Ubligatioucn16 Teichgr &ber • . • 13 ä°/0Freiburger Holz-
45 ' Textil Meyer - » - 3.5 wertanleihe

0 -55 Tarbo' Motor.Stnttg . 1 pro FeatiMter » .»

45
4

8.J
85
0 .9
1 .8
1.6
2.1

1L
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Gestern nacht entschlief sanft tmd wohfvor -
bereitet unsere liebe , gute Tante

Frau Augusta Schwab
geb . Strasser .

Karlsruhe , 7. Mai 1924.
Tranerhans : Hertzstraße 6,1 .

km Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josefine Neumann .

_ _ aigunttnachmittags *;«5 Unr von der Friedholkap
'ePe ans .

Seelenamt : Sonnabend , den 10, Mai, 8 Uhr morgensin der Bonilaziuskirche , 7091

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutt « und Ur¬
großmutter

Marie Saas
geb . Greulich

im Alter von nahezu 83 Jahren , nach
kurzem , schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 8. Mai 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Saas and Familie .
Anton Saas und Familie .
Elise Krämer , geb . Saas

und Familie , Mauersmünster.
Rudolf Saas u . Familie , Bonn.

denBeerdigung findet statt : Freitag ,
9. Mai , nachmittags V«4 Uhr.

Trauerhaus : Kaiserstraße 60, III. und
I Herrenstraße 64. B13687

» reit «« . 9. Mai 1924 ,
mach« . 2 Uhr , werde ich
tn » ariarmhe , im Pfand -
toffll ©tetnftr . 33, «egen
bare Zahlung tm Boll -
streckungSwege öffentlich
versteigern : MOS

50 Kisten Nudel « .
KazlSrxhe . 6 . Mai 1924 .
Riebt . GerichtSvollz .

M. PML
^ i - tet .ftch ,«
Nachhilfestu «

(tauften und Beautsichtt -
ouna von Schularbeiten .Gefl . Angebote unter Nr .
« 14412 an die « ad .P reffe.

Engländerin « nd
Nnsland » » Seatldcr
au » London erteilen

engl . Eonveeiation
u. Unterricht . Wo sagtdie « ad.Presse U.B13506.

Junge » , gebtld . Mäd¬
chen erteilt

auch Beaufsichtigung der
Schulaufgaben . Angebot ,
unt . Nr . B14540 an die
. Bad . Press« '

Statt Karten .

& Die glückliche Gebart eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an .

Hugo Hachmann u , Frau
Erna , geb. Haas . 8003

7, Mai 1924 z . Zt . Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .

Hans Kissel
Aus frischen Zufuhren :

Kabliau , Schellfisch
Rotzungen , Heilbutt .

Matjesfilet
tafelfertig, Stück 15 Pfg.

Neue Malta - Kartoffeln .
Räucherlachs , Aai, Filetheringe ,
Aal und ßlaufelchen in Gelee.

Hering in Gelee
V« Pfd. 15 Pfg.

Salm
Dos« Mk. 1 .40

GSnseleberrterinen .
1Peine Wurst - und Fleisch waren . !

s. Monats » « . Wochen »' Bkarte « , genau nach Bor »
schritt der Eisenbahn

liefert sofort
PHotogr . Atelier .
Kaiserstraffe 50. Ein -
aang « dlrritr . .' 035

400—5000 Mk. qgs.
auf oeprüfte 1 . Hypo¬theken und kurzfristige
Darlehen , zu hob . Mo¬
nats , tn » . — Kostenfrei
für Geldgeber —.

Aug. Schmitt,
ßaMommWens - Geschäft

Karlsrühc , 7955
GHekten/ Hypotheken / lairaohülen.
Hirschstr. 43. Tel . 2117.— gear . 1879 . —

v . dies. Firma geg. Fein -
goldhvpotbeken » Sicher¬
heit und hohem Gewinn
für 1—2 Monate evtl ,
länger auszunehmen »es.

Angebote unt . Nr . 7910
an die „ Badische Presse " ,

500 Mark

Ital . Salat
Pfd . 40 Pfg.

Thüring . Landleberwurst
‘/, Pfd . 35 Pfg.

| Neue Imperial - Orangen j
vollsaftige Früchte

Trauben , Aepfel , Ananas .

! Marmeladen u .Konfitüren |
zu besonders ermäßigten Preisen .

Kaffee , Tee , Kakao .
Weine und Liklire ,

lauf
114 aiserstr . 150 Tel . 1)7 u. 335 . 1
I Lieferung frei Haus . 80071

Geld von m 100 an aufm ,
f. solide Kaoitaianlag »
zu zeitgemätzem Zin « u.
garantiertemGeminnbei
wertbeständiger SiÄer -
hettsleiftun » gesucht.'Angebote unter 7919
an die „ Badische Prcffe ."

WelcherSelbstgeber
leiht 590 - 5000 ». mehr
« . M . bei fährt . V » r -
au »,ahl « «g 29 - 50 °/»
Berdienst v . I . Ferngold -
Hppethek ? Sicherheit
wertbeständig , Angebote
erbitte unter Nr , « 1454
an die „ Bad . Presse .

geg , SicherH , u . Rück¬
gabe nach 1 Jahr bei
monatt . lOproz, Zins -
zahlg. von Privatmann
gesucht . Angeb . unt , Nr .
7851 a , d , „Bad . Presse " .

Höh. Beamter . 85 I . .kaib.. wünscht mit aebild .,iemverameniv . , iüngenDame mit angenehmem
Aeubern in Verkehr zutreten . Bei Zuneigung
spätere Heirat nicht

ausgeschlossen .
Schöne 4Zimmeretnrich -
tung nebstWohnungvor¬
handen . Ausführlich ge¬
haltene Zuschriften Mit
Lichtbild, da» sofort zu-
rückfolgt , erb . u . 2314544
an die „ Bad . Preffe ".

Out eingeführte VersJoherungs -A .-G,, betreibend

iFansnort. Hei
I UVlUVgUftUUl , UH .WUt . UUVj

hat noch für Baden , Sitz -Karlsruhe oder Mannheim

General-Vertretung zu vergeben.
Modernes , grosszügiges Arbeiten und Höchstprovisionssätze zugesichert .

Bewerbungen von Herren , die erst Transport aufnehmen wollen ,
finden auch Berücksichtigung ! Angeb . u . Nr . 2053a an die „Bad. Presse “.

Einige '

veckmenswSröige

zum dauernden Besuch
v . Geschäften » . Privaten
für vornehme Sache bei

ievtl . Fixum u .Proviffon )
sofort oasucht . Bor ^ult .
b -9—' .,lv Uhr.

Ka »l -hrlsdrichs »r . «
sEckladen.)

erzielen redegewandte
Herren und Damen , Zu
erfragen unter 2312874
in der „ Bad . Preffe " .

Grosse

da Massenumsatz für kon-
knrrenzlolen , leichtver¬
käuflich. Schlager Over-
kauisvr . 1 .50 Mk,) . Tüch¬
tige Verkäufer tHerren
n . Damen ) gesucht : auch
nebenberuflich . Alle» ist
Käufer . Vorzustellen bei
Stadel . Lammstr . 8.

Chauffeur
zur Aushilfe tos. gesucht.

Adresse zu erfragen u ,
Nr . 2314398 in der » Bad ,
Preffe " .

BE Iängere

WlMkill
zum Abiknder « von
Damenkonfektion

gesucht.
M. Schneider

LndwigSvlag .

Perfekte 2098 «

und gewandte

SaalkZchker
VF " gesucht , w«
Hotel s. Salkeuftel « .

Herrenalb .

Fräulein
mustkallch u . mit guter
Schulbildung zur Ucber-
wgchiing d . Schillarboil ,u . Btühilse im Haushalt
gesucht . Molikeftrafte 5,varterre . 2il8505

!- Ml

für vornehmste Matzar¬
beit in .Dauerstellung
sofort gesucht ;
nur erste Kräfte . Höchste
Bergütung . 7777

Fried ! Jahn »
geprüfte Meisterin .

Levvoldstratze 11 .

Ehrliches, zuverl.

j aef . Alter » ol» 2te *
« « fsttfrSnIein gef.evtl , auch Anfängerin .
Angebote u . Nr . 7988

die „ Bad . Preffe " .

Ein jüngeres , saubere »

Mädchen
»um 15. Mat oft. 1 . Juni
gesucht . iHauShalt von

rioi '4 Personen .)
'

2064 a
Frau Obstbauinsv . Hovv .

Bühl . Wafferbett 5 .
Suche auf den 15. d. M .

oder iväter ein jüngere »

Mädchen
da» etwa » kochen kann ,. H; - " 'zu kleiner Familie , Gute
Behandlung und Gehalt
zuaesichert. Zu erfragen
Herrenstr . 80 , 2. Stock.

Telefon 1718 , 7909
Zuverlässiges

Mädchen
da» schon in befferem
Haus gebient hat . für
junge » Ehepaar gesucht.
Betreffende mutz ». Haute
schlafen können . Angeb .
unter Nr . 7916 an die
„ Badische Preffe " .
Tüchl . Alleinmädchen
das bürgerlich kochen .
Zimmerarbeit , sowie bü¬
geln und nähen kann u .
gute Zeugniffe besitzt . zu
2 Damen per 15. Mai
oder 1. Juni gesucht.
Vorzustellen tägl . 2 bi »
4 Uhr nachmittags bei
t rau Jona» Ettling « »,

chlotzvlab 10, « 18475
Suche tofort taasüber

kräftige » « 14486

lies iw Fra
f . Privat , welche kocht n.
Hausarbeit übernimmt .

Hill ^ Steinstr . 1 . II.

Bauleiter
mit lang jähriger , Praxis , von hiesiger Ba » -« ,-G .
, . . i ' it tstntrttt gesucht. Verlangt wird« » bedingt kelbstüudigeS Arbeite » .Angebote mit Zeugni »abschrtft . unt . Nr . 8017
an die „ Badtkchs Preffe erbeten .

Erste Handels -Auskunftei sucht tüchtigenund zuverlässigen

für Karlsruhe » nd Umgebung . Offerten unterNr . 20.31a an die „ Bad . Preffe " .

gesucht für

Einheirat »in bedeut .Fabrtkattonsgeschäft bet
Nürnbg . ist tücht. Herrn
geb. Dame ist 27 I . alt .
geb. Christ . Off. unter
Nr . 1937a an die . « d. Pr .

"

Frl . v . Lande , m . Verm .u . Aussteuer , au » guter
Familie , wünscht die Be¬
kanntschaft eine * soliden
Herrn in outen Verhält -
niffen »w . spät .

Heirat .
Angeb . unt . Nr . « 14488
an die „ Bad . Presse ."

ietriebs-Büro
Bedingung : Arbeitsfreudigkeit sowie guteKenntniffe in Vorkalkulatton u . Teimin -
weien . , « usfübrliche Bewerbungen mit
Lebenslauf « . Lichtbild erbeten . 7989

Schaerer & 6o .
Werkzeugmaschinenfabrik

Karlsruhe -Rheinhafen .

Leistungsfähige StkickwareniabrU sucht zum
Absatz ihrer hochmodernen Strickjacken u . Jumper
gestrickten Kinderkleider re.

Reifenden

Jüngere nur branchekundige Verkäuferin
per sofort gesucht .

Schuhhaus II . Hanger
8004 Kaiserstrafse 161

Mech . Kleiöersabrik
de» Glabbachee Bezirkes sucht einen gut ein -
gesührten , rührigen 2057a

Verlreler
gegen hohe Provtffon . — ®8 wollen flch nur in¬
telligente Herren melden , welche mit Erfolg schon
länger gereist haben ,

Angebote mit Referenzen und Bild , sowie
Angabe der bisher bereiften Bezirke erbeten unter
Nr . 5057a an die „ Bad . Preffe ".

auf Stanzen eingearbeitet findet Beschäftigung

MmeMM für MliiMrit
7886 vorm . Gustav Richter,

Karlsruhe -Rheinhafen .

Redegewandte , solide Damen
finden loH« «« v « {trifte « * durch Verkauf
eine » Bedarfsartikels — Textil — an Pri¬
vate . Offerten mit kurzen » Angaben der
Verhältnisse zu richten unter Nr . « 14466 nn
die „ Bad , Preffe " .

Schuhbranche

Geübte Kleberinnen
7990zu« sofortigen Eintritt gesucht.

Kmnsldruckerei Künstlerbuni),
KuzlSeud «. Erbvrtnzenstrabe 10.

Jungerüniilmünn
22 Jahre . Abiturient , mit
« übriger kaufmännischer
Lehrzeit , la LehrzeuaniS ,mit säniil . vorkommen¬
den Büroarbeiten ver¬
traut . sucht entsprechende
Stell » » ».

Angeb . unt . Nr . 2088a
an die „ Badische Preste " .

ObeWMrelSra.I.
51 I . alt . durchaus rüstigund gewandt , sucht Ver¬
wendung . SebaltS - re .
Ansprüche bescheiden
Angeh . unt . Nr . 2314542
an die „ Badische Preffe " .

14 Jahre gedienter Poli¬
zeibeamter lucht
Dertranens -

Siellung
Ni» Aufseber . Nachwäch¬
ter re . Gute Zeugniffevorhanden . Geil . Ange¬
bote unter Nr . 814516
an die „ Badische Presse " .

26jähr . Herr . Sitz Lahr
lBadeni sucht rentable

Milli« oier
Saoerübcrnaömc
Stelle als Einkiiufor .
Filtnlleiter oder ähnl .Posten . Angebote unter
Nr . 2059a an die „ Bad .Preffe " erbelen .

Gesucht für sosort
(niuiin . Lehrstelle

für junges Mädchen, Ab-- I* j ' • ' -irstbrntln her Höh, Han¬
delsschule AngeD . uni
Nr , B14H78 an die „Ba¬
dische Presse" erbeten .

ledig 29 I , alt . Iviähriger
Fahrer . Whrersch . 2—8b ,
Last» u . Personenwagen .
f« cht sofort oder später
Stell » « « . Angeb . unter
2060a a . d . „ Bad . Preffe "

Junger , tüchtiger
Scfimied
sucht Beschäftigung . An-

Nr . Bigeböte unter Nr . « 14424
an die „ Badische Preffe " .
Bäckerstochter . 28 Jahre .
^ s^ ftStüchttg , i » cht

Verhäuserin
in « iiSrrai « nd Kon¬
ditorei . Familienanschl, ,fr . Wohnung erwünscht .

Angeb . unt . Nr . « 14448
an die „ Badische « reffe .

"
Jüng ., iniellig . Fräul .,

perfekt in Stenographie .
Maschinenschreiben und
allen Büroarbeiten , mit
4jähr . Bürovraxi » ,
sucht Stellung
ver A Juni . Angeb . unt .>Jtr . B14526 a. d. „ « . Pr .

".
MSdche « , 22 I ., sucht
Beschäftigung

für nachm. Angeb . unt .« 14528 an die Bad .Breffe .
Miidche « sucht Stelle

al »
Jimmer-Mü-chen

am liebsten i . d. Schwarz -
wald . Zeugnisse vorhan¬
den . Offerten unter Nr .
2314452 an die « Badische
Preffe " erbeten .

Gedjldet. Fraukein
ln alten Zweigen des
Haushaltes erfahren ,
sucht Stelle als Gehilfin
der HazgSsrau ln grö-
tzeram herrschaftlichem
ev. Haus . Gefällige An¬
gebote unter Nr , B14068
an die „Bad . Presse" .

VoIhswiPtschaftlBP Op. phil.
mit Spezialbildung als Architekt (Dipl . Ing.), bisher
in leitender Stellung , organ . u . repräs . , sucht sich zu
Industrie oder Handel — auch klein . Unternehm . —
eventl . Beteiligung, zu verändern . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . B14572 an die „ Bad . Presse ".

Kaufmann öet LedeiismWrMe
Besitzer einer Geschäftshauses an verkehrsreicher
mtttelbadtscher Station , mit grotzen Lagerräumen ,Keller und Brennerei , sucht ttebernaftn, « einer

gegen höbe Provision bei Nachweis seither erfolg¬
reicher Tüligkett . Angebote unter Nr . 7987 an dte
„ Bad . Presse ".

emes
Eventl . Beteili «» » « an solidem , rentabl . Unter¬
nehmen . Gefl. Offerteir unter Nr . 2034a an die
. « ab. Preffe ".

Karlsruhe « a»
Hirschftrabe 7, H ..

Zäbrin,erstraste 92. 11..
neben dem Handelshof .
Filiale Freiburg i . B .

» delbauserstraste10.

Wohnungstausch !
Geboten : Sonnige 8 ,

Wohnung .Weststadt , Z.»
» . Küch .- Balkon . « ad,
Mansarden . Keller .

Gesucht : 4—5 Zimmer -
wohnuna . „Angeb . unt . Nr . « 14546

an die „ Badische Preffe .

Wohnungs -Tausch .
Tausche « eine 5 Zim -

merwodnung , zentrale
Lage ( Lammstr .) gegen
3 Zimm .- W^. Angeb . unt ,
« 14600 an die « ad.Preffe .

Rafiall— Karlsruhe.
Gegen eine schöne 48 *- k. Ml ' "Wob « « « « nt . Mansarde

u . sonstigem Zubehör in
guter Lage t» Karlsruhe
tausche ich4 - S » im «, ««-
Woünnna m . Mansarde
u . sonstigem Zubehör in
bester Lage in Rastatt .

Angeb . unt . Nr . « 18447
an die „ Badische Preffe .

Wohnungstausch
4 Zimmerwohn . Oststadt
aegen2 Zimmerwobnuna ,
Karlstr ., - Leovoldstr . zu
tauschen gesucht. Angeb.
unter Nr . « 14586 an die
„ Badische Preffe ._

Wegen Wegreise he*
schlagnahmefreie . in der
Weftstadtbeleaene . schönegvcuimvi vch hv iwv**v

;33im .- ffiol)nunfl
mit Uehernahme der
Möbel »« » «»»riatcn .

Zuschriften unter Nr .
« 11414 an die „ Badische
Preffe " erbeten .
Gut möbliertes , grobe »

Schlafzimmer
evtl . m . Küche, freie Lage,
elektr . Licht , gut . » an »,
an Herrn oder Ehepaar
sofort , « vermiete « . Zu
erfraoeBjmt . Nr . 813489
in der „Bad . Vreff

Wöbl. Zimmer
vermittelt f Bermieter
kostenlos Ad . Stahl .
Kronerstr . 1. Tel . 1791 .

Sofort gut
möbl. Zimmer
mit 2 Betten auf 4— 6
Woche « evtl , mit Früh¬
stück und Mittagtitck , u
verm „ für Zimmer Bor »
auSzahlung « edtngung .
An^eb. unt . Nr . « 14208
an „ Bad . Preffe ".

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 814426

Zährinaerftr . 84 . III .
Sehr gut möbl . Zimmer
mit Pension per sofort
zu vermieten . 818485
Pension « engelin .

Seminarstratze 4 .
Guk möbl. Zimmer

an pur hefiere » Sri . zu
verm . (ev. ohne Bett¬
wäsche ) . Anzus von 9—5.
KriegSstr . 165, IV . « » »

Zimmer
leer und möbliert , auch
sonst. Räume vermittelt ,
für Vermieter kostenw»,
f ür « Hirschstr. 7. \U

BhrinflcrHt . 92. il . « u*

2 - 3

ziMMMbUMl
3» lause « aelMcbt , geg.
gute Bezahlung . Angeb.
unt . Nr . « 14614 an dis
„ Badische Preffe "

. „
Sren « ftU<ke

3-43immcntJoonunfl
von ruhig . Beamten mit
1 Kind gesucht. Evtl . 3 A-‘
Wohnung mit Mansardt
tn Tausch. UmzuaSver »
aütung , Vermitil . entz
Iprech. Vers . Angeb . ünt -
« 14550 a . dl « ad. Preff -
Wohinang

2—8 möbl . oder unmöbl .
Zimmer mit Küchenbe'
nützung von kinderlosevl
Ehepaar gegen gute Be¬
zahl «» « sofort od. späte»
zu mieten gesucht. Vor»
dringlichkeiiSkarte vor¬
handen . Angebot , »nie »
Nr . BI4538 an die „ « «'
bische Preffe "

_ ^
Wo findet pe » s. Be¬

amte » bei älterem Ehe¬
paar vb . einzelner Da » »

Seün?
Zimmereinrichtung vor¬
handen . Angebote unter
Nr . « 14060 a . ft, Bad , PL

Stuh,. alletnsteh . Fräw
tagSüb '

. im Geschäft, s«S»
großro Zimmer m KW
11. od . IU. , möglichst »
gutem Haufe . Angebo»
unt . Nr . « 14894 an dst
„Badische Preffe ".

BerufStSt , Fräul . fua
aut möbliertes

Zimmer
mit wenig Küchenhenüt ),
möglichst Weltstadt ,

Angeb . mit Pret » uv -
Nr . 814582 an die Bad-
Presse erbeten .
2 jung. sol. Herren such-

eins . möbl. Zimmer
ivomögl. Oststadt. AnS-
stnid zu rteht mit, Nr,814460 a. d . „Bad. Pr ^

Welche Dame oder M *" mWmtlte in flttttra Ha«!
würde 2 Schwester » <« »-,amtinuen )
2 ««möbliert , ob. teil-,
weise möbl . Zimmer»
nebst Lüchenibeuützu »»
abtreten . Angeb. unter
« 14580 a. d7 « ad. Preffst

möbl.
Suche

oft, Schlafstelle, womögl
Südstadt . Zu erfrag «
Winterstr . W . Werkst»
Möbl .Zimmekv
mögl . sep . Eingang , »o^Kaufmann , der wochen¬lang auf Reisen , aesucL

Angeb . « nt . Nr . Blsble
an die „ Badische Presse^

Junger Mann suchtM zimmer
Angeb «nt . Nr . B145?

an die „ Badische Preffe ^
1—2 leere Zimmer

mit Küche ober Küche ^
»enützg. f. jung . Ehevaa -'
auf 1. Juni zu mieten ok:n*fSsucht. Hausarbeit
evtl , mitübernommen . _Gest. Zuschrift , erbe «»
unter Nr . B14182 «n d»
„ Badische Preffe ".

für Personenwagen , Weskstadt gelegen , »er fofot*
oder später gesucht . Offerten unter Nr . 79ü« M \
die „ Bad . Preffe ".

(Befchlagnahmefreie )

il SliMMW«
gegen FriedenSmiete « nd Mk. 2—8000 .—Aftfin ' ^ändung gesucht.Zuschrikten unter Nr . 7994 an die
„Badische Preffe ".

eine » Skeubaues gibt 2 Aimueez . mögltchrt un¬
möbliert . ab ? Angebote od Adreffeiiangade untk '
Nr . B14456 an die „ Bad . Breffe "

. ^

Welcher Befttzer/in ^ rgröberen Wohnung
«

An Baukosten
beteilige ich mich mit Mark 10—1600Ö.—,
wenn 5— 6 Zimmer -Wohnung zur Ver¬
fügung gestellt ulird .

Zuschrtiten unter Nr . 7995 an die
„ Badische Preffe ".

M OM MN. 3MI*
von seriösem Herrn per sofort gesucht . Angebots
mit Preis unter Nr . B14584 an die „ Bad . Prell '

®os dasSM i nnahme- »
Steilen !

Kaiserslr . 34 u . 24 :i
üerwigstraße 30
Amaliens traße 15

«raldstraße 04
Wilhelmstraße 32
Augnsfastraße 13
Schillerstraßa 18
Kaiseialiee 37

(iabelsbergerstraßel
Rheins traße 18.

u u r , a c h:
Hauptstraße 15.
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K WII örci WW rootil per den lein!
Roman von Erica Ernpe -Lörcher .

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Man saß wieder in der gemütlichen Ecke des einen Salons , dort ,
der alte Marmorkamin brennende große Holzscheite knisternd um-

ichlang . And liß sich eine Taste warmen Tee nach der Autofahrt
frostigen Novemberwetter immbett. Der Park draußen lag in
reizlosen Oede des Vorwinters . Der alte Jacques rückte den

7°hnstuhl feiner Herrin an den Kamin . Auf einem kostbaren Tisch -
mit alter eingelegter Mosaik, über di« eine feine Spitzendecke

^ breitet lag , blitzte der Tee in goldgelber Farbe in den durchsichtigen«evrestasten. Jacques reicht« silberne Körbchen herum , die in glä-
^rnen Schalen zierliches Gebäck trugen : entzückende petit fours =
Eckchen, wie man ste in den Straßburger Konditoreien so vortreff -

^ rzustellen verstand , winzige Aprikosentörtchen aus Mürbeteig ,
der Köchin des Schlosses gebacken^ und zum Schlüsse kleine zier-"ch geschnittene Mvävririhs«, mit pikantem Ausschnitt belegt, da man

"M zum Abendessen bleiben wollte.
Die alte Baronin rührte fast nichts an . Sie lehnte in ihrem«whl. die eine Hand um den Krückengriff ihres Stockes gepreßt,

hatten je diese nachtschwarzen Augen , die in den letzten Jahrzehnten
so viel geweint , die dann wartend und brennend aus dem

Glosse in die Zukunst gestarrt , hatten diese Augen je seit achtund-
^ )>g Jahren so leuchten, so heißen Anteil an etwas nehmen kön-

wie jetzt, da ihr Enkel ihr das Programm des bevorstehenden^ "zuges der französischen Truppen entwarf ?
. Eine leidenschaftliche Freude kam über ste . Ob es nicht möglich

auch sie an diesem Tage mit Anteil nehmen zu lassen ? Sollte ste
verdammt sein , hier draußen , weit vor den Toren der Stadt ,

wohin kaum der Ton der Marseillaise dringen konnte, jene Stunden
™ durchleben.
. Alceste neigte sich ihr über die goldene, geschwungene Lehne des
Ebenen Rokokosessels entgegen. In seinen dunklen, lebhaften Augen
Md «ine warme Fremde : „Erandmama , wie wär 's ? Du weißt ,
7?"Urch , daß ich mit ins Komitee de Reception gewählt bin , habe

Mancherlei Vorzüge. Mir ist ein ganzes Fenster in einem der
^
tden Ministerien angeboten worden. Von dort aus könnte man

tanzend die Parade onsehen, welche General Petain vor dem einsti-^ deutschen Kaiserpalast abnimmt . Möchtest Du von diesem Fenster°u- zusehen ?"
Ihre Hand krampst« sich fester um ihren Krückstock . „O , Alceste ,Mn das ginge ! Aber ich mit meinen steifen Gliedern , die kaum

noch zum Dienst hier gehorchen ? Wie käme ich hinauf ?"

„Es geht ein Fahrstuhl in jedem der beiden Ministerien . Man
wird Dich im Auto hinfahren , Grandmama ! Du steigst im Fahr¬
stuhl zum ersten Stock hinauf . Droben sind es bis zu dem bestimmten
Zimmer nur wenige Schritte—“

Die Greisin richtete sich auf . Als wenn Leben und Kraft schon
jetzt unter seinem Vorschlag in ihren erstarrenden Körper emporstiege?
Vor ihren Augen leuchtete das Bild auf , das sich ihr bieten würde,
und auf das sie seit fast einem halben Jahrhundert gewartet !

O, war es nicht etwas Großes um eine Zuversicht , um ein Aus¬
harren , um eine Kraft , die sich gegen verhaßte Zustände auslehnte , um
in die Zukunft zu starren und warten zu können?

Man schied nach einer Weile mit der genauen Verabredung , wie
sich die Teilnahme der alten Dam : am Morgen des Einzugstages ein-
fügen sollte . Melusine hatte der Großmutter ihre Begleitung zuge¬
sagt. Die Baronin lehnte eine Teilnahme ihrerseits in irgendeiner
Form sanft aber bestimmt ab.

Die Rückfahrt verlief schweigsam . Alceste schien zerstreut und
eine Menge Dinge im Kopfe zu haben. An einer Straßenecke, man
war in die Nähe der Universität gekommen , richtete er sich plötzlich
auf und gab dem Chauffeur durch das kleine Sprachrohr den Befehl,
halten zu wollen. Dann streckte er den Damen die Hand hin . „Ihr
entschuldigt mich jetzt wohl ? Ich steige hier aus , weil ich hier eine
kleine Verabredung habe.

"
Dann verschwand er im Dunkel des finsteren und unwirtlichen

Novemberabends . Der Chaufeur gab schnelles Tempo. Man hatte
sich draußen verspätet. Die Stunde der Abendmahlzeit war bereits
überschritten. Melusine erfuhr mit einer inneren Erleichterung bei
der Nückkebr durch das Mädchen, daß kein Besuch mehr im Hause sei.
Herr von Schölzer sei bereits vor einer geraumen Weile mit Herrn
Raymund fortgegangen . Und mit ihnen Monsieur Wenger , der sich
noch nach der Abfahrt der Damen hier eingefunden hatte , um Mon¬
sieur Raymund nach seiner Rückkehr zu begrüßen . -

Zwischen den drei jungen Leuten hatte sich gleich ein Ton warmer
Gleichgesinntheit und Freude am gegenseitigen Wiedersehen einge¬
stellt. Besonders Dietwart empfand es als eins Wohltat , in Wenger
einen Elsässer zu treffen, der vollkommen deutsch zu empfinden schien.
Er machte nicht viel Worte . Es war nicht seine Art , in leicht flüssi¬
ger Sprache und blühender Ausdrucksweise, wie sie dem lebhaften
Alceste zu Gebote stand, zu all den Vorgängen und Ereignissen Stel¬
lung zu nehmen und sein« Gefühle zu erklären. Aber man merkte
aus jedem seiner ruhigen , gediegenen Sätze, wie er unter diesen unge¬
heuren Umwälzungen litt , die ihm wenig Gutes für sein Heimatland
in der Zukunft versprachen. Und wenn man die geradezu taktlose

Eilfertigkeit der elsässischen Bevölkerung streifte , mit der ste Vorbe¬
reitungen zum Empfang der Franzosen betrieb . lächelte er nur in¬
grimmig und sagte : „Die werden schon anders reden, wenn sie die
Franzosen eine Zeitlang hier im Lande und aus nächster Nähe ge¬
nossen haben ! Wenn ste wirklich einmal kennengelernt haben , wie ich
ste durch meinen Aufenthalt in Frankreich her kenne ! O. nian wird
hier sein Mündchen schon abkühlen !"

Raymund forderte auch Wenger auf , am Nachtessen mit teilzu.
nehmen. An einer der schlichten Mahlzeiten , wie ste jetzt am Ende
des Krieges sich ermöglichen ließen. Man saß in eine: höchst uner¬
quicklichen Situation . Die deutsche Polizei war nach den deutsche«
Truppen abgerückt . Die französischen Ordnungsbehörden noch nicht
da. So hing man in der Luss und befand sich in 2er Lage , den In¬
stinkten der Straße ausgeliefert zu sein . Die Zufuhr vom Lande
stockte deswegen seit Tagen . Die Köchin der Baronin Welzin ließ sich
beim Servieren durch das Zimmermädchen entschuldigen, den drei
Herren nur Tomatensauce , Kartoffe ' salat und eine Platte mit Spie¬
geleiern vorsetzen iv können.

Wenger und Dietwart lächelten bei dieser Entschuldigung. Man
hatte soviel anderes im Kopfe! So viel Schweres und Bedrückendes!

„Wie werden Sie es jetzt mit dem Elsässischen Dialekttheater hal¬
ten ?" fragte Dietwart zu Wenger hinüber , während das Mädchen
servierte, um in Gegenwart der Domestilen politische Aeußerunge«
zu vermeiden.

Das kräftige breite Gesicht von Wenger stand unter einem Aus¬
druck von Ingrimm . — „O , damit hats wohl noch lange Zeit !
Vorläufig wird wohl jede Dialektfrage hier unterbunden sein . Teil»
weil sich jetzt die Clique der Franzosenköpfe unter uns Elsässern domi¬
nierend vordrängt . Alles Französische wird vorläufig Trumpf wer¬
den . Wir werden noch von Glück sagen können, wenn die Franzose«
uns nicht unsere heimatliche Dialektbewegung mft ihren KnltW -
lackstiefeln zertrampeln ! - O, la la !"

Er schloß mit einer ausholenden Bewegung . Nachdem das Mäd¬
chen sich entfernt , fuhr er fort : „Ich habe überhaupt die Absicht , mich
in der kommenden Zeit so wenig wie möglich hier in Straßburg sehen
zu lassen und mich möglichst wenig aus eigener Anschauung um die
kommengen Umwälzungen zu kümmern und zu ärgern . Noch nie in
meinem Leben ist mir mein Besitz draußen am Fuße der Vogesen f»
lieb , so wertvoll gewesen , wie jetzt ! Wie ist doch die Natur so er¬
quickend ! Und wenn hier in den nächsten Tagen die Marseillaise durch
die Straßen dröhnt , daß die Fenster klirren , — nehme ich meine«
Wolfshund und streife mit ihm durch unser« Vogesenwalduggen —
und höre nichts.

" ^
(Fortsetzung folgt .)
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Der kleine Ehrhardt

M
der kleine Riese

4/20 PS , der schnellste , rassigste u , sparsamste
Wagen der Gegenwart zur Vorführung

eingetroffen .

das Wunder der Technik , der billigste
Sportwagen .

Z 10/30 PS Phänomen , 4Sitzer
t 10/30 PS Hansa - Lloyd , 4Sitzer
3 Phänomohil -Lieferungswagen , fabrikneu

ftnfierst vorteilhaft abzugeben .

3/8 PS Trianon -Motorräder, fabrikneu
2,5—3 PS Zetge -Motorräder, fabrikneu
1/35 St .-PS , 11 Brems-PS Balaluwa -Motorrad, fabrikneu
1/35 St .-PS , 11 Brems-PS Zwerg -Motorrad, fabrikneu 1842a

4,5 PS Klotz -Motorräder. SffiSÄÄ 2 l . Preise *,™ 6. B . 8. Preis27 , April 1924 durch Württemberg
mit Rider in normaler Ausführung .

Nikolaus Deutsch
,

Automobile
Pforzheim
Grenzstraße 3 Tel . 3446

Karlsruhe i . B .
Amalienstraße 67 Tel. 1147

K £ 7

^ ormobstschnitt ,
fofti5 a“m oReae und Schnitt 6er Ziersträucher,
»o» «?" uanlegen unil dauernde JnfiandbaltungZiergärten übernimmt vier ». antzwSrt «.
wul Vardenwerper ,

atatlöcuiie i. B. — Fernsprecher 1087 .
Anschriften bitte ich genau adressieren :

nur Postscbließfach 4. 1870c

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Rich . Pfeiffenberger,Stuttgart
IiöniffstraQe 43 a . A67S

Fernsprecher 26661 und 26662.
Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

liefert rasch und vrriSwiet
Druckerei de« Bad . Brest «

JEDER
offeriert :

Wirbringen Srcitag u OanzStaa »um Verkauf

. WO« W
Pfund 6 « Pfennig. ^

Gebrüb .Kagenauer , 8rMWch1erei
« arienftrab , 4«. Delekon 46«!

Meine Frau ioar überövJahre mit rittet häßlicher ,

behaftet. Sei »
gesundes Fleckchen hatte fie

r auf dem Leibe. Durch Zucker's
Patent »Medizinal - Trist wurden dieFlechten

in S Woche» beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. E. W. ' Dazu Zuckooh -Creme (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheken , Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

100 Zimmerlüren
”*“ • einzel »» 12.— Goldmark»r » Stück sofort lieferbar . 2007 «

L. Griesinger» Baumaterialien
« aaenktei « . Telefon 8S8N Karlsruhe .

Fakrröüer versichert
sa“B™ “a

Poltla^ rkarte^ BlÄl?»

Brillanten a Perlen
altes Gold , Silber , Platin 12576

kauft B . Kamphues , Kaiserstrasse 207.

Perlfchin V. g. A.
für Ratten ». Mäuse», Schwaben - , Rusten»
u . WanienBertilgung erstklast . empfehlen

Oskar Pertsch, Luisenslr . 4. Tel. 4205,

NetnsoltzHvvottzgke« »««
prima rentablen Objekten
mit grobem Nachlaß abznaeben . 7917

Mlllelb . Zan-elsgesellschasi Selinger Mo.
Abteil « « « SHnttttsit «« « «

Karlsruhe , Leflingstraße 29, Tel . 4498 .

Ju « «»r Kaufmann , dem

Mk. 5««.- Kapital
rur Verfügung sieben, sucht sichere Existenz .Suchender war längere Zeit auf Büro und Reite
tätig. — Angebote unter Nr . » 14812 an di«
„Bad. Preise-

3 «* Gründung eine « erfttlast . M»««»»I»
Unternehmen » (Cnt . b. W einige

Gesellschafter
mit j« 5—10000
Nr. 794Ä an bi«

:(. atfnAi . Angebete unter

Vereinigte Waohswarenfabriken A .-G. , Dltzingen-Sfott 'iart .

C
'm Ratfdjlag

Wenn Sie, verehrte fjausfrau , einen wohl¬
schmeckenden und bekömmlichen Kaffee
haben wollen , so verwenden Sie eine preis¬
werte Kaffeesorte und als Leigade unseren

voelcker-pert
ein reines liaturerreugnis , das in den
weitesten Kreisen als feinster Kaffeezusatz
anerkannt und geschätzt wird.

Lin versuch Überzeugt Sie von der vor-
treffllchkeit unserer Ware.

vam'el voelcker, s. m. d. y.
cichorlimstdriken . fahr L B.

gegründet 1806.

mdPiUpi
I

obner

Anerkannt für Güte und Sparsam *
keitimGebrauoh . Der Name wTer* *
• tn“ (ges . geeob .) bürgt für QoelliA*.
Fast überall orhültllcu , wo nicht n
haben , verlange man ausdrücklich
Teroshi -Bohnarwacbs —

Taroaln -SchttherooM .
Auskunft erteilen die Großhlndlert
Christian Rlempp , Kolonlalw .-GroA-
handlnng , Karlsruhe i . B ., Kroneo -
straß ©21/23 , Tel . 168 : Brtoh Kräh ,
Kolonialw .-Großhaudlg , Karlsruhe
i Br, Luisenstr 24 , Telefon 5105

Herren « u .

D . » Räder
neu u«b gebraucht in
allen Preislagen . 7974
Marken-Räder Schlndi«.

I . Fuchs ,Iähringerstrahe 88.

Auf dem Transport
beschädigte

Eier
billigst ab»ngeb «n.
A .KlllmpfWwe.reik .

Karlsrnb «
Bürgerst». 11. 80ü8

gegen Kropsbildnna und
ErdllSb «. Gegenmittel
erbältlich. 7S8»
Samenhanölg. Allinger
ttarI . W» »«l « ktr . 71.

Marktplatz, LnbwigS »
platz , Werderplatz.
Drogerie C . R, «d .

Zickel -Felle
kauft laufend S41S

DANIEL MEIER
Robprodukten

T^ anSjmm . Sed«wtr.s.

O- und I -Beine
hont

mach h#l ftlteren Ptnonsfl
(Erfolge bis zu 52 Jahren )

der
Beinkorrektionsapparat !

Deutsch JRei chspat .Nr .33531ffsowieAuslandspatente
Aerstlich im Gebrauch ! Verlang . Sie geg . Einsend .
vlö .-M. uns . physiologisch -anstomisohe ^ roschürel

Arno Hilaner , Chemnitz ( Sachsen ) T . 30
Wissenschaft ! , orthopftdlsche Werkstätten .

(Fach &rztlicbe Leitung .) A1821

Gelegenhettskaus !
50 61. ©arfien « 6 (t)tcibmöfrttinai
fabrikneu« Oualiiätrwar «, mit allem Zubebür.weit unterm Prei » verkanllich Angebote nute»
Nr . » 14821 an die »Bad. Presse ".

« MM ART
OFFSf » 6RT :



Sekte 8. Nr. VT* Badtsche Presse MSen8a «ZgaVe7 Donnerstag . Sen 8 . Mak Ek '

Kaffee Odeon
Heut« Donnerstag abend 8 1/, Ubr : am

Sonder ^Honzert
Aas dem Programm :

Fantasie ans Bajazzo . . r . LooncavaBo
Hoffmanns Erzählungen . ▼. Offenbaeh

Verstärkte Kapelle.

DnrlaeherKanerstraB «

Für Interessenten
H bis auf weiteres jeden Tag von 5 Uhr %
Radio -Konzert

IRadiola Paria - Eiffelturm
mit Vierröhren- Empfänger

der Radio - Frequenz G . m . b . H.
Anmeldung erbeten .

Lieferung und Bau kompletter
Empfangsanlagen 7677

JEMIL SCHMIDT & KONS.
Kaiserstraße 209

c= ?o« c= ?o* c=zz — » Mm
5

Hotel RotesHaus
Waldstr . 2 Bes . W . Reiohert Tel. 3025
Qat bürgerlich « PramOanzlminar . Palnoa
Wein - , Bior * tutd Speise - Restaurant .
Spezlalanssctaettk SpatenbrSn München .
• Tätlich von 8— 11 Uhr
Künstler - Konzert

Herr Kapellmeister Unruh u . Baldes .
Abonnenten Ihr Mittag - und Abendessen

werden angenommen .

Heform * Baststätte H
Kaiserstraße 56, 1 Treppe.

TW. Spargel Iß Butter u. Elerkaciien 1. 50 M.
sowie frische Gemüse , feine Süß - und Eierspeisen
Beete und billigste Speisegelegenheit für Familien .
B13529 R . Kirsten .

r Habe mich in Karlsruhe
Stefanienstrafie 62

niedergelassen .
Spreehstunden :

Speziell IQr Hunde
täglich von 2—f Uhr.

Dr . med . vet . Hausaitten

^ prakt. Tierarzt. 7985 ^

für
Ätöhtt u . Schichmre»

bet 8009
Z . Meer

SaiserstraH« 37.

Seelachs
Mtm

ohne Kopf <*i

im ganzen Kisch

Psd . 28 Pfg .

1« « uSfchnttt

m 32 Psg.

Colosseum
den 8 . Mai 1924 ,

„Grosskampftao“
Wiederaufnahme

des Kampfes zwischen
CharuBchln , Rußl .

und
Balgmann

Deutsch -Amerika .
Balgmann, welcher be¬

hauptet . durch den
Schiedsrichter behin¬
dert worden zu sein,
legte Protest ein und
findet der Kampf heute

Abend statt .
Außerdem ringen
Sachs . Landshut

gegen
■Rudrus , Ostpreußen .

Gebhardt Berlin ,
„ gegen
Betswanger ,

Hamburg .

Map Sit IhTBIän
Dr. Bnflebs Blntt-elnljnngt-tee „MalKur " ist der
Reste . Ku haben bei Carl
Roth , Drogerie . A477

mmobillen
Metzgerei mH Sans
alt . SefAäft, »» 25C60 m
samt attsenla * , « verk .
a »«eb . nnt . Rr . « 1488«
»» sie »BaHlfche Preise' .
« « ! 6HI !

F« verkaufen :
Wohnhaus V ?.-
nerftr . 25000. a «}. 15000
aut « , »» . » -
i:an * . Geoegfriedrlckstr .

■ 5000. An, . 80000 Mk.
ÄohniauS im Sentrum
■1000 . An». 200® Mark .
Schuhmacherei ringe -

l iuhrt , zu verkauf . Bim »

„Globus" VL

Militärverein Karlsruhe .
Einladung

zum

50 .Stiftungs -Fest mit Ball.
kleinen Festhallesaal

Karlsmusgabe : 8 . Mal 1024 , 8—IO Uhr abend « i . Klapphorn .
NichtmitgHeder 3 Mk . Eintritt 7772 Der Torstand .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

IbarldselnschLlVeltaj .

Das grosse Meisterwerk von Ernst Lubitsoh

Die Flamme
Drama in 6 Akten . 7001

In der Hauptrolle die große Künstlerin :

Fola Negri

Jeder , der die Berichte der „ Badischen Presse “

über die Deutschlandfahrt verfolgt hat , ist über
Leistung und Qualität des

Motorrades unterrichtet.
Vertreter

& Reuter
B . , Viktoriastr . 3

Preiswert in der Unverwüstlich
im Gebrauch !Anschaffung Karlsruhe i

MtlW>m » tllWIHW«ll»HM4WWUIH| tml uuuiimti iiHiitf iiiMtiinTmtMMfti

Erstklassiges Beiprogramm .

Keine Dame
versäume die grosse

Frisier
am Sonntag , den 18 . Mai, nachm.
4 Uhr , In der städt . Festhalte .

Friseur und Perückenmacher
Zwangsinnung Karlsruhe . A1319

’ llt :111t

Schwacher Haarwuchs
Trocken» Bav, Bta , Jucken , Schuppen, BeennrH

wird mit Gg . Schneider L Sohn ’a
Brennesselhaarsaft

Preis d. V. L. Fl 2.50, '/«L.FL 5 .- 1. L. F1. 8 .-
und

Manisol (Schappen-Pom. de)
30 gr . 1 .50,80 gr . 3 .- , 150 gr . 5.- , entfernt .

Gg. Soknelder 4$ Sohn L Haarheuinstitut

Zu verkaufen :
lZeMnftsHnns . | « f» riea * ftrabe ,' Zimmer . !

_ « . reich- f
ließe * Zubehör . Watten u . bezleho .
Wohnung , Preis Jt 45000.—

Parkstr .. mit !
«harten , 8X51
Ztmm »Dtele I

Bad u . Zubehör , ad 1 . Oktober dr - I
ziebb. Wobnung . günstige Zahlungs¬
bedingungen

Sübwest - ,stabt , mit !
Bor - unb l

ZeMnftsbmls.

>MIlennrl.Woh»bniis
Hintergarten , 8X4 Zimmer . Diele .
Bad u . Zubehör . Preis m 15000.—IMW « ,Rebtenbacher » ,str» m . dezteb-

bar .SZimmer -
Wobnnna , äutzerft preiswert

lehr preiswert und unter günstigen I
Zahlungsbedtngungen

Westftabt , 3X8 n . , X21
Zimmer , in gut . Zu » !
stand , Preis •« 12000.-

«Sartenftr . !
, 8X5 Zim »' mer , sehr [

preiswert bei günstiger Zahlung
mit freiwerdend . I
Ygbrikat .-R äum » |
llchketten , Nähe |

Hauptbabubof , Zufahrt von 2 Stra - 1
tzen . für leben yabrtkationSzweig . I
Autobetrieb od . bergt lehr geeigu » !
Brei » M 60000.-, Anzahl . Jt 20000.- 1

6(b9nesüBohntiaus.l

Mm Ebobnuna.I u . f. w .. »e :
M 10000.— an

MmMaits

mit i. T . sofort büiebbarer I
ig, Lade« . Werkstätt . I

_ zentral gelegen , von I
jt 10000.— an

mit gntaehen -
dem Labenae - l
ichäft, 5 Wohn - 1

räume , sofort beziehbar , Vret » I
jt 14000.—, Anzahlung Jt 7000.— |

IleJtefeSnndhWwgs !
Umgebung von Karlsruhe , m . arotz. I
Obstgärten , Aecker. Oekonomteae - !
bäuden u. s. w.. teilweise autzeror -
deutlich günstig

! Lebe»s«ilIeIMöf> KZ
sehr aut rentierend , mit sämtlichen I
Einrichtungen u. Warenlager , um - 1
ständehalber zu verkaufen . Erfor - 1
derlich Jt 20000.— 8002 |

Nähere » durch

I Bauhhomm . a . Immobilieagesch .
Sirschstr . 10. Tel. 2391 .

Besen, Bürsten,
Schrubber

bei Qebo
47UMIIB1UCI evim 301fthidge Tätigkeit
Stuttgart . Gymnasiumstrasse 21A . Telephon S.A . 23512 _ 1

Beratung und mikroskopische Haaruntersuchung von 10—12 u . 5—6 '/» Uhr .
Samstags den ganzen Tag geöffnet — Sonntags geschlossen .

Auswärtige ! Ausgegangene Haare einsenden ! A1311 ,
Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dttrr , Parfümerit - und Modewaren

Bahnhofplatz 4 (gegenüber dem Bahnhof ).

Laden-
Einrichtung
gut erhaltene , 7 m lang ,teilt «, zu verkaufen ,

«tuKerner gediegene »

Mkitt
Autogaraae , (Barten , 7
Zimmer . Bad . beziehbar
Brei » 25000 Jt . 7987
Landhaus. ’Ä 1”
*<« « « arlSrnb » mH
Garten . 7 Zimmer , sofort
ocUeöbor . Preis 18000 ^ .« aus "ÄloM?.

"'
,'ebr bist. »« verkf . Preis
mmjt . « nzadl. 4000 jt .
Oaita mit Lad «»
<« UM5 srhrmasstvge -
b ant gut erhallen , lalefc»
stadt . Brei » 12000* .

(Eferotltt 1> Manrhardt ,
Saiserstr . 132 - Tel. lSSV

Sans m« Laden
u . Wer kstätte für 15000 Jt
mehrere Privat » « . Ge¬
schäftshäuser . sowie zwei
tzabriken zu verk . durch
rr »« ha « D, Hansthoma »
stratze 5. B1L688

Ettlingen.
Qdhw * n » toc (eu ,

iH««l . Oofh * i»*id»(«ft .
früher vraueret , sofort
i * vttttatftn oder « er
l . Suli zu verpachten .

Selbstkäuser sucht hier
oder «ulwärt » ein
8slmiislwsrefl-8eschSs!
zu mieten ob. >« kaufen .
Evtl .wtrd auch GefchäftS-
liau», welch, stch für obige
Branche etstnet . unter

an die „ Bad . Presse " erb

ü
Federrolle
aut erhalten «, leicht« . »«
ra » f«» gesucht .

Angebote n . Nr . 7045
an die . Badisch« Presse "

2 Guitarren
gut erhallen , zu kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr.
Bl3435 an die . Badische
Presse ".

7i Geige
nur gutes Instrument ,
zu kauf. gef. BreiSangeb .' “ r . » 14508. 0» Ute

Pr »«* .

IMMmW
2ii .Mmen
25—80 3tr . Tragkraft , so¬
wie ein blauer , guterbalt .
Siuderkasteuwaa . preis¬
wert ad, »geben . BtS46S
« ost«» st». 87. Hth . III. 1

fast ne« , billig zu verk .
Änzusehen von 2 Uhr ab.
« ü» ch . » eiectti «!* ,
Si- ckarftr. 21 (« lf. Siede -
lungSbau ) . 2318479

I » verkaufen r

1 Break
komplett ,stand« .

Schlafzimmer
Kinderbett . Bett .
Schränke , Tisch « re.

Näheres 200»a
Ba« .Ind»strie A.^8.

rrastatt. Tel. 11.
GchSwcS. «ich»« *

. in gutem Su <
sowie «in 7872

Kardan , wie neu . zu
verkaufen . 8001

mit Patentachsen . 40 Ztr .
Tragkraft . Nähere » bet

Rühm ,
Augartenlirahe 58.

wie « eu . «mstÄndetfalbcr
preiswert »u verkmkfeu .
Rastatt , Bletchstraste 14.

Kerrenrad
mt erb ., hin
-Martenstr . 7 g z« verkf

. I. « 18525

H«rb « rstr . 8. Telef . 2622

Kücheneinrichtnna
weih lackiert mit schwarz,
mod. 05jt . Waschkommode
mit Marmor 28 Jt . Ber »
ttko . eich, schön , « tck . 50^ .
2tür . Schränke pot u . ge -
ürtch . v . 45Ä: an . Kinder¬
bett weih 14.# » . sonstig,
oill . , verk . Berkaufstell «
Rudolsstr . 18. K«« «vee -

lebr kräftig , mit Kasten^
fützen, Leit - u. Znafpind ..
Vohlsvindel , 1000 ww
Drehs » 200 um Svibeu -
höhe, mit Zubehör , be-
trtedSfäbtg 2050a
iu verkaufen .

Grikier , Kahk«-Nss .

Gsfrrh. Gasherd
sowie 1 Eisen -Bettstelle ,billig zu verk . « 18608

Karlstraf ;- 21 , Hl, L

(sieg. Schlafzimmer
eichen , mit Ovalsptegel ,
3 teil . Schrank u . Marm . .
bochmod . Büfett u . Kred . .
schwer eich., nur « rstklast.Ardett , lebr vrelSw . zuverk . b . Gchnfter . Möbel -
aefchäft. Uudw.-Wtlbelm .
ftrahe 18. Hof. « 18583

Schlafzimmer. ^
ab, » geben . Kngenstei «,Kuroenftr . 10 . 1. « 1808»

Neues . wettzeS « uns
Schlafzimmer

ohne Schrank , znverkanf .

küMüedkr
von 4b Plg an
bei Gebo

! Melongucs !
neue . gutgearb . v . 88^ lau
fiBblev , Echühenstr - 25 .

Kedevnbetlenrot .Näb -
maschln.,Eisfchrank,weitz .
Stühle , Bett u . Rost zu
verkaufen , « tbirvma « ,
Markgr »srnstr .4R. B13471

2 gleiche u . ein, . Betten .Kommob ..Tisck>e.Stühle ,Nachttische u . sonst.Möbel
verkauft billig « 18477
An- u . Berk . Sntmann .Rndolistrah « 12.

N Derttkv
. verkaufen . « 14404
storaenstrah « 24 . 8. St . l.

Damenschrelbtisch 85 jt ,
Oelgemlli «, Echranb -
steck xuvttq .̂

"
« 18465

Stahlspäne
bei Qebo

Schone Gtatlelon «ne
ne« , billig adznaeb . St "

• " " . T —ringerftr . 80
Werkstatt.

. Säh-
avezterer -

« 18515
Wegen Umttteö billigst

adengrdenr

I Diwan
1 Balkonmarkise , Lrou -
lenchter . »ersch . « Uber
u . sonst» 1 gr . Striegel .
90X180cw . m. Soldrabm »
Dtuhubr , 2 Leuchter an¬
tik» 2 gr . « leg . Petroleum -
ftedlamoe «. auch s. elektr .
zu verwenden . B18481
Roggeudachstr . 16, beim
früh . SadettenbauS .

— Piano —
eich« dunkel . o *t fachm.Garantt « abzugeben ,
» dtt . Hottenftetn So »»
Klavtertechn . Werkftätt «
Sostenürahe 21 . « 18805

7i Geige
Et » aefotelte » Jnstru >

ment mit Bogen »u ver¬
kaufen od. aegen Gitarre
oder Laute zu tauschen
gesucht. 2318493
B « k« <d. Hauvtstr . 39 . v. r .

Mik. Lme
mit GlaSbehaug , Sofa
mit Umbau id. Eiche ) ,preiswert zu verkf . 8014

» ttemnfteah « 10, II.

Staubsauger
elektr ., fabrikneu , z. verk .
Angeb. uni . Nr . « 14446
an die » Bad . Breffe ."

Fensterleder
von Mk. 1 .30 an
bei Gebt »

SirickiMiiieL
verk , Reggeubachstr . l ?a
%bz - Echlofferhekü

preiswert , » verkaufe ^
« nnienlrr . 8 , vt . « >>?

>Schwalbe -
Motorrad

4 Zylinder . 1*1. PS.
I zu verkaufe » . « 7848

« ItaterftraOe T7.

Motorrad
3 PS» 2 Zylinder . Lub- rj
biOifl, fof. ,» verk . b-

Willi Gau, . M »rf »^.
Rastatterstr . 478. « >- !

Sßifenpultfer
| ln Paket v . 12 Pfg .an ]

bei Gebo

N . S. U. Motorra4
rw

8 PS . . 1 Zyt , Leerla
2 Gänge , btll . j * « e*1

Frey . Rtivp » »«-
818121 Rastatterstr . 2^

billig iu verkf . 8isdf~ gläSstrah «DougläSstrab « 15. IIP,
aut '

nabmAtu. VW«
ttjaju verkaufen .Bnl Hauvtstr .

c

Fahrrad
neu , unter 2 dt« L
billig zu verk . 81 --,.Walbrina 8L

Bodenöl
15 kg .-Kanne Mk, •4-261

bei Gebo

!LSSiiäenMjen, .. . ..St
Klavvsportwag » Kinb -?
lieewaaeu . « 1s. Kindesbettftelle . v «brocka«S»t
mittl . Gr . n . SlappzyllÄ
zu verkauf . « I8ö-
Lachnerstr . 18 .

JÜuhtnucij
wenig gebr » u. Kind «
« » » 1 zu verk . « 1«W
Sllbenbstr . LS (Sabtnj ,

Kinderwagen A»
weih lackiert u . vernick-

Kernseife
1400 Gramm SS PlÄ - |

bei Gebo

Anzug
dunkel (46) , kaum «**5
da , u klein , für tl *
verkaufen . « 1»

Karl Schremppstr
finmm n. Bock, «ra»

reine Wolle , einmal g«!Z
1 78 grotz, , « verkauf
Krieasftrahe 2W, 1V-.8
von 4—6 Uhr . « IW-

zu verkaufe^
Guterbalten « Wnstftj
ein Mantel .
« iSmerckfir ,

Schönes
roiaieidene »
» r . 44—46 . preiswer ' 8

Toilettenseifel
1125 Gramm 80 PI*-

bei Gebo

Anzug autbSgeln Mh . 1.20

15 kg -Eimer Mk. 4.50 j
bei Gebo

Alle andere Arbeiten äußerst billig wie :
Auahemern und STeu-Auff iittern von Paletots und

Anzügen , Abänderungen jeder Art.
TeuanferUgnng unter Garantie für guten Sitz und

tadellose Verarbeitung . 7962
Herren -
str . 56.meidtP-RtpaFator-ilnstalt, , Elitz“

f
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